f 


chäftsſtelle und den 


21. Bei 


öherer Gewalt, Be 
Anſpruch auf 


238. Jahrgang 


13 
10 


Erneute Spannung mit Litauen? 


Scl. Kowno, 15. Mai, Wie von informierter 
M Reite mitgeteilt wird, beabſichtigt die litauiſche 
Hs 15 at neuerdings von den Kreiſen abzu⸗ 
dien un ſogar ihre Tätigkeit zu unterbinden, 
3 lit; ich im, ew Zeit aktiv für eine polniſch⸗ 
dttauiſche Verſtändigung eingeſetzt haben. Man 
auptet in Kowno, daß Polen den Verſuch 
che, die Zujammenarbeit zwiſchen Litauen 
den übrigen baltiſchen Staaten zu verhin⸗ 
Denn. So wird behauptet, Di der polniſche 
wandte in Reval bei der eſtniſchen Regierung 
ts e Erklärung abgegeben haben foll, daß Polen 
werals Akt der Anfreundlichteit anſehen würde, 
ſſchen Eſtland tatſächlich ſich der in dem litau⸗ 
— Memorandum an die baltiſchen Staaten 
TN tretenen Anſchauung anſchließe. Man glaubt 
Di Kowno. daß dieſe altung olens vor allen 
N der gen auf die Furcht e iſt, daß 
8 Einfluß Sowjetrußlands in den baltischen 
Beten, zu mächtig werden könnte. 
inet dieſen Meldungen ſcheint es fh um litau⸗ 
. Stimmungsmache zu handeln, um durch die 
uſtruktion eines Gegenſatzes der baltiſchen 
keit aten u Polen ſchpolniſe die Aufmerkſam⸗ 
17 von den litauiſch⸗polniſchen Annäherungs⸗ 
uchen abzulenken. 


Weshalb kam Poniatowiki 
nicht in die Regierung? 


) serien, 17. Mai. Als Nachfolger des zum 


puandelsminiſter ernannten bisherigen Vize⸗ 
$ ~ ginifters Raihman wird Departementsdirektor 
OOTAN e om — durch (aie deutſch⸗ 
N en Handelsvertragsverhandlungen be- 
| den jan m mes 
ander Eintritt des als Landwirtſchaftsminiſter 
1 misetiehen geweſenen früheren ee 
Ñ 3 555 Poniatowſti in die Regierung ift offen⸗ 
Sid daran geſcheitert. daß Poniatomifi keine 
Tal ung dafür erhalten konnte, daß er, ein⸗ 
Le im Amte, zugunſten 3 der 
Innen Landwirte würde wirken können. Ponia⸗ 
wati ſoll die Bedingung geftellt haben, daß 
ven glich wenigſtens 55 Millionen Zkoty 
i 97 ite für die kleine und mittlere Bauernſchaft 
min eſtellt werden, wenn er das Landwirtſchafts⸗ 
an ſterium übernehmen ſoll, und dieje Forde⸗ 
img ſoll abgelehnt worden fein. 
aan ewiß iſt noch, ob der wirtſchaftliche Unter: 
sſekretär im Miniſterpräſidium, Oberſt 
EY dnjfi, auch unter Kozlowſti auf feinem 
Cen, ee wird. 
Br wird viel davon geſprochen, daß Leſzynſki 
$ en diplomatiſchen Poſten übernehmen und 
i Seimp e olger der gegenwärtige Leiter des 


5 Uros und Generalſekretär des Legionär⸗ 
endes Dziadoſz werde. Auch — 85 


z. iſt noch un⸗ 
ob der politiſche Unterſtaatsſekretär des 


Rei 
na reef Siedlecki, im Amte bleiben 


polniſche Politiker in danzig 
N,. Bie verlautet, ſtatteten dieſer Ta i 
i f X e eine 
; 5 e polniſcher ee des Re ferungs. 
i deg S, die der ſogenannten „Maxinekomiſſion“ 
Daf Parlaments angehören, dem Danziger 
Aken einen Beſuch ab. Es handelt ſich um die 
eordneten Tebinka, Koſydarſki, Tomaſzkie⸗ 
Dr. Czernikowſki und Senator Zaczek. Der 
fate nausſchuß veranſtaltete für fie ein Früh- 
i „und abends waren fie Gäſte der polniſchen 
„ Aumatiſchen Vertretung. 
erbem weilte in dieſen Tagen der Prä- 
„der polniſchen Landeswirtſchaftsbank Go- 
n Danzig, um an einer Sitzung des Vor⸗ 
5 r „Britiſh and Poliſh Trade Bank“ 
n. 


j Rtäftpens Roojevelt hat am Montag in einer 
dp Saft an den Song um die Bewilligung 
poa Millionen Dollar für den wirtſchaft⸗ 
Wehe Aufbau und für allgemeine Nothilfe⸗ 
eg werbend des am 1. Fur beginnenden 
ioten ungsjahres nachgeſucht. Von der Summe 
0 M 100 Millionen für den Straßenbau, 
Unertillionen für die Inangriffnahme des Ma- 
d ip Programms, 48 Millionen für die Tal- 
k Stiena zde von Tenneſſee und 35 Millionen für 
We, lihe Bauarbeiten verwendet werden. 


1 
| Sùr die Wiederwahl Mafarnks 
I an S, 16. Mai. Amtlich wird betanntgege: 


7 Näftdaß die Regierungsparteien dem Miniſter⸗ 
Sen enten namens ihrer Abgeordneten: und 


1 
' h . misklubs bekanntgegeben haben, daß ſie am 


1 
Gy 
5 


lat zum Präſidenten der Republik einſtim⸗ 
| den bisherigen Präſidenten der Republit 
; wäblen werden. 


Sehnepreis: Vofbegno (Bolen und Danzig) 4.39 zt, 
& usgabeſtellen 4 21, durch Boten 4.40 21, Provinz in den 
6 sgabeſtellen 4 21, durch Boten 4.30 21. Unter Streifbandin Polen und Danzig 
0.20 Deutſchland und F Eingelnummer 
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Bertagung der Abrüftungstonferenz? 


London, 17. Mai. Der Genfer Vertreter der 
„Times“ jagt, das Gerücht von dem Beſchluß 
einen Vertagung der Abrüſtungskonferenz 
ſcheine Baht net zu fein, daß eine 
unverbindliche Ausſprache darüber ſtattgefunden 
habe, was qJ ehen ſoll. wenn die Konferen 
endgültig fehl lägt. Es werde geglaubt. da 
für dieſen Fall folgendes Verſahren geplant 
ici; Der Haäuptausſchuß würde ſeinen Auftrag 
an den Völkerbundsrat zurückgeben. Der Völ⸗ 
kerbundsrat würde dann die Konferenz ver⸗ 
tagen, zugleich aber einen Ausſchuß von Ver⸗ 
tretern der Hauptmächte ernennen der den 
Auftrag haben würde, „mit den Ereigniſſen in 
Fühlung zu bleiben“ und, wenn A g:i die 
Grundlage für einen neuen Beginn zu finden. 
Der „Times“⸗Vertreter betont, ein 


Beſchluß über das Schickſal der Konferenz 


lei vor der Tagung des Hauptausſchuſſes nicht 
möglich. Augenblicklich warte alle Welt auf 
einen neuen Schritt der Franzoſen. Sie hätten 
in ihrer Note vom 17. April ihre negative 3 
tung dargelegt. Aber über ihre poſitive Hal⸗ 
tung hüllten ſie ſich noch in Schweigen. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt: Barthou wünſcht nach wie 
vor, auf der Sitzung am 29. Mai Deutſchland 
wegen ſeiner Aufrüſtung (2) anzuklagen. Es 
heiß aber, Frankreich wolle ſich nicht auf Ar⸗ 
titel 213 des Verſailler Vertrages berufen und 
eine internationale Unterſuchung beantragen. 
Auch würden wahrſcheinlich roßbritannien 
oder Italien nicht damit einverſtanden ſein daß 
in Abweſenheit Deutſchlands ein neuer Ab⸗ 
rüſtungsplan ausgearbeitet wird. 

Der Genfer Vertreter der „Morningpoſt“ be⸗ 
richtet, bei den privaten Beſprechungen der Ver⸗ 
treter der Großmächte ſei kein endgültiger Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden. Aber es ſei richtig, daß 


die Frage einer Vertagung der Ab⸗ 
rüſtungs konferenz 


auf unbeſtimmte Zeit ernſtlich durchgeſprochen 
ſei. Der Gedanke, an Stelle der Konferenz 
eine neue Körperſchaft, einen vom Völkerbunds⸗ 
rat zu ernennenden S zu 
ſetzen, ſei offenbar ein Verſuch, Deutſchland wie⸗ 
der zur Teilnahme an den Beſprechungen zu 
verlocken. 

u der Nachricht, daß Norman Davis bei 
Wiederzuſammentritt des Allgemeinen Aus⸗ 
ſchuſſes der Abrüſtungskonferenz am 29. Mai 
eine vom Präſidenten Rooſevelt gebilligte 


Erklärung über die amerikaniſche Politik 


abgeben werde, ſagt der Vertreter der „Times“ 
in Waſhington, der allgemeine Eindruck fet, 
daß die pe bei Staaten lediglich von 
neuem ihr tiefes Intereſſe an der Sache der Ab⸗ 
rüſtung finden. aber betonen würden, daß ſie 
nichts mit den fog. „politiſchen Seiten“ der 
Frage zu tun haben wollten und daß Simon 
nur an dem Verhältnis der Kriegsflotte und 
Heere zueinander gelegen ſei. y 


Die engliſche preſſe beſtreitet 


London, 17. Mat. Das geſtern nachmittag in 
Umlauf geſetzte Gerücht, wonach die Mächte die 
ſofortige 1 der Abrüſtungskonferenz 
planten, wird von der Morgenpreſſe als völli 
unbegründet bezeichnet. Meldungen aus Frank⸗ 
reich. Italien und den Vereinigten Staaten 
bekräftigen dieje in London ausgegebene Mit- 
teilung. Ebenſo wird ein Gerücht von einem 
Rücktritt Henderſons vom Poſten des Präſiden⸗ 
ten der Abrüſtungskonferenz für völlig unzu⸗ 
treſſend erklärt. Es wird darauf hingewieſen. 
daß Sir John Simon in ſeiner geſtrigen Rede 
in der Albert⸗Hall eig A a habe, 
Eroßbritannien keinerlei Vereinbarungen nb- 
geſchloſſen habe, die auf ſchleunige Beendigung 
der Abrüſtungskonferenz abzielen. 


Barthou dementiert ebenfalls 


Genf, 16. Mat. Die Nachricht der „United 
Prek” über die angebliche Vertagung der Ab- 
rüſtungskonferenz auf unbeſtimmte Zeir iit von 
dem franzöſiſchen Außenminiſter Barthou ener⸗ 
giſch dementiert und als reine Erfindung be⸗ 
zeichnet worden. Die gleiche Auskunft gibt auch 
das Völkerbundsſekretariat. 


Norman davis geht nach Genf 


Wie aus Waihington gemeldet wird hat 
Präsident Nooſevelt Norman Davis aufgefor⸗ 
dert, nach Genf zurückzukehren und angedeutet 
daß er bereit jei, feine Unterſtützung zu gewäh⸗ 
zen, ſolange irgendeine Möglichkeit beſtehe, zu 


daß 


einem Abrüſtungsübereinkommen zu gelangen, 
Norman Davis hat keine neue Anweiſung er: 
halten, 


Havas über die Falſchmeldung 


Paris, 16. Mai. Havas meldet aus Genf: 
Die im Ausland verbreitete Information, wo⸗ 
nach gegenwärtig in Genf durch Barthou, Eden 
und Mioi vertretenen Großmächte beſchloſſen 
hätten, die Abrüſtungskonferenz zu vertragen, 
entb rt jeder Grundlage. Vor allem hat Bar- 
thou bei einem Frühſtück, A & Ehren 
am Mittwoch von der angelſächſiſchen Preſſe ge- 
geben worden iſt, beſtätigt, daß der Hauptaus⸗ 
ihuk der Abrüſtungskonferenz am 29. Mai in 
Genf zuſammentreten wird und daß er an dieſer 
Sitzung teilnehmen werde. Ohne übertrieben 
optimiſtiſch zu fein, fo fügte Barthou hinzu, 
glaube er dies hoffen 4. können, daß die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz den Weg zu einem günſtigen 
Abſchluß werde einſchlagen können. 


die moraliſche Verpflichtung 


London. 17. Mai. Die Erzbiſchöfe von 
Canterbury und Vork und der General der 
Heilsarmee Higgins ſowie einige dreißig Füh⸗ 
“ter der engliſchen christlichen Kirchen haben 
Laus, einen Aufruf an die Regierungen und 
das Land erlaſſen, alles Menſchenmögliche zum 
Abſchluß einer Abrüſtungsvereinbarung zu tun, 
Sie erinnern an die 1919 Deutſchland in Ver⸗ 
ſailles gegebene Zulage und erklären: „Wir 
tönnen mit einer fortgeſetzten Uebergehung 
dieſer moraliſchen Verpflichtung nicht einver⸗ 
ſtanden ſein.“ den Nationen müßte, ſo heißt es 
weiter, das Gefühl der Sicherheit gegeben wer⸗ 
den dadurch, daß ſie ſich wie Mitglieder eines 
großen Gemeinweſens zuſammenſchlöſſen. 
„Times“ ſagen dazu in einem Leitaufſatz: 
Dieſe Kundgebung weiſt auf einen Idealzuſtand, 
für den die Welt aber nicht reif ſei. 


der ſranzöſiſche Optimismus 
über Genf 


Paris, 17. Mai. Die Berichte der franzöſi⸗ 
ſchen Sonderberichterſtatter in Genf liegen am 
Donnerstag in der gleichen Richtung wie am 
Mittwoch abend. Der Optimismus, der jeit 
etwa 24 Stunden in der Pariſer Preſſe zum 
Ausdruck kommt, blieb auch weiterhin beſtehen. 
Er wird neuerdings durch die Geheimſitzung 
des Völkerbundsrates mit den Mitgliedern der 
Regierungskommiſſion des Saargebietes ſowie 
durch die Erklärung des fran Ein chen Außen 
miniſters an die angelſächſiſche Preſſe in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage beſtärkt. Die Blätter behaupten, 
daß die Regierungskommiſſion der ** ung 
weſen ei, daß die e KENN olizei⸗ 
reitkräfte des argebietes für die Aufrecht⸗ 
erhaltung von Ruhe und Ordnung im Falle von 
wilden ällen Ber era Barthou, io 
etont man, habe deshalb vollkommen recht ge- 
babe wenn er dieſe Malie een verlangt 
abe, um einmal ausdrücklich ſe menen, wie 
diejenigen Perſönlichkeiten dädten, die feit 
Jahren mit den inneren Verhältniſſen im Saar⸗ 
gebiet vertraut ſeien. „Petit Pariſien“ erklärt. 
daß die Frage der Schaffung einer internatio⸗ 
nalen Polizei erſt bei der Septembertagung 
NG geregelt werden würde. Der „Ma: 
tin“ meint, daß nur die Annahme der Vor- 
ſchläge Barthous ein Abkommen ermögliche. 


andernfalls müſſe man die Frage bis zur näch⸗ 


iten. Sitzung vertagen. Es fei außerdem not- 
wendig, zu allen Vorſchlägen ſelbſtverſtändlich 
das Einverſtändnis der Reichsregierung einzu⸗ 
holen. Die 


Gerüchte von der Uebertragung der ge⸗ 
ſamten Abrüſtungsfrage an den Völker⸗ 
bund 


unter Schaffung eines ſtändigen Ausſchuſſes der 
Großmächte werden von den Genfer Bericht⸗ 
erſtattern energiſch dementiert. Das „Journal“ 
chreibt dazu, daß ein ſtändiger Ausſchuß des 
Völkerbundes über ebenſowenig oder ebenſoviel 
Einfluß verfügen würde wie die Abrüſtungs⸗ 
konferenz. daß aber eine ſchnelle Erledigung der 
ing durch ihn viel unwahrſcheinlicher fein 
würde. Es ſei unbedingt 3 daß man 
die Abrüſtungsfrage zu einer endgültigen Lö⸗ 
ung nach der einen oder anderen Richtung 
bringe. Eine Liquidation aber müſſe den 
Hütern der Ordnung ihre Handlungsfreiheit 
wiedergeben. f 


Was werden wird, ift dunkel. Wie die 
Welt ſich wieder geſtalten wird, ijt ver⸗ 
borgen, aber das Alte iſt vergangen, und 
etwas Neues muß werden. Was geſchehen 
muß, iſt hell, was wir tun müſſen, iſt keinem 
verborgen: wir mijjen das Rechte und Redr 


liche tun. 
Ernſt Moritz Arndt. 
Ane, 


mehr Beranfworfung! 


Iſt das Volksgemeinſchaft? Dieſe Trage 
wird von den „Führern“ der neuen Zer⸗ 
ſetzungsparteien in den öffentlichen Ber: 


ſammlungen bei jeder Gelegenheit geitellt, 


nachdem ſie einen Volksgenoſſen, der im 
öffentlichen Leben ſteht, mit allerhand Ver⸗ 
drehungen, Lügen und Verleumdungen her⸗ 
untergemacht haben. Iſt das Volks⸗ 
gemeinſchaft? — So beten es bald die 
krer nach. Sit das Volksgemeinſchaft? 
o wird bei jeder Gelegenheit gefragt. Hat 
jemand keinen Kredit bekommen, oder wird 
er wegen einer Rechnung gemahnt, oder der 
Schul⸗ oder e wird nicht her⸗ 
untergeſetzt, oder jemand hat eine Arbeit 


durch einen anderen Volksgenoſſen ausführen | 


laſſen, oder ein Volksgenoſſe tritt mit dem 
andern in Wettbewerb, immer heißt es; 
„Iſt das Volksgemeinſchaft?“ 


Nein, das ift keine Volksgemeinſchaft! 
er j Frage nämlich! Von wem wird immer 
verlangt, er folle im Sinne der Volks- 
emeinſchaft handeln: vom andern! Der! 
a! Der muß einfach! Aber ich? 
ich? Ich ſtecke eben die Vorteile der Volks. 
gemeinſchaft ein. Das iſt doch ſonnenklar, 
daß die Volksgemeinſchaft nu: 
für mich da g fein hat! Wozu ift- fie 
denn ſonſt da? Das ijt doch ihre Aufgabe 
Selber etwas dafür tun? Das ſollen nu: 
andere beſorgen, 3 habe genug mit mir 
ſelbſt zu tun. Die Zeiten ſind ſo ſchlecht ge⸗ 
worden, und da wird immer noch mehr von 
einem verlangt. Man wird gezwickt und 
gezwackt an allen Enden, von den Steuern 
angefangen uſw. Ich weiß nicht mehr, wie 
ich's anfangen ſoll. Aber mein Nachbar, 
drei Häuſer weiter, der hat doch noch genug 
Einkommen, ſoviel, daß er mir noch etwas 
abgeben könnte, der, der iſt einfach ver⸗ 
pflichtet im Geiſte der Volksgemeinſchaft zu 
leben, zu arbeiten. Kommt man dann zu 
dieſem hin, dann fängt das Klagen auch 
hier an. Immer iſt es der andere, der die 
Volksgemeinſchaft betätigen ſoll. k 


Man ſelbſt aber beweißt durch dieje For⸗ 
derung, wenn nan für die Volksgemeinſchaf! 
eintritt, daß man geradezu ein Anrecht 
darauf hat, führend in dieſer Sache zu ſein. 
Man wird die anderen ſchon zwingen, ſich 
ſo zu verhalten, wie es nötig iſt. Wir wer⸗ 
den noch andere Schreier dazu holen, 
werden ein großer Haufe ſein, die Mehr⸗ 
heit entſcheidet ja, und dann iſt die Volks⸗ 

emeinſchaft eben da. Das iſt doch ſo unge⸗ 
Die einfach ll! 


Die e die mit ſo gutem Beiſpiel 
vorangehen in der Forderung nach der 
Volksgemeinſchaft beweiſen damit nur ent⸗ 
weder ihre grenzenloſe Dummheit und Uns 
fähigkeit oder ihre eigennützige Geriſſenheit 
und auch damit ihre Unfähigkeit. ; 


Der Wille zur Volksgemein⸗ 
haft ift in unſerem Volksteile unbes 
dingt a e Der Wille dazu 
iſt volkstümlich, aber nicht das, was die 
ſogenannten „Führer“ daraus machen. Die⸗ 
ſer Wille iſt aber nicht das Verdienſt der 
„neuen Führer“, ſondern dies Verdienſt iſt 
einzig und allein auf die Arbeit, den Kampf 
und die Erfolge der NSDAP. in Deutſch⸗ 
land zurückzuführen. Die „neuen Führer“ 
3 das Volk täuſchen und auf die 

equeme, oben geſchilderte Art um die 
Früchte aller gehegten Hoffnungen betrügen 
zu können, zu ihren eigenen Gunſten näm: 
lich. Es iſt ja ſo ungeheuer bequem und 
einfach, zu hetzen und einzureißen, ſich dabei 
aber auf die Leiſtungen zu berufen, die 
eeN (nämlich die NSDAP.) vollbracht 
aben. 
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Dieſer Betrug ſoll ihnen aber nicht ge⸗ 
lingen! Dafür werden die wahren Natio: 
Hallo: ‘alijten jorgen. Das Volk wird über: 
all übe. die „Führer“ im Geſchrei aufge: 
flavt werden. 


Dieſe „Führer“ perſchweigen es böswillig 
oder wiſſen es nicht, daß die wahre Volts: ! 
gemeinſchaft eine beſtimmte geiſtige Hal- 
tung jedes einzelnen Volksgenoſſen zur Vor⸗ 
ne hat, daß dieſe Haltung aber eine 
Erziehungsfrage iſt. Zu erziehen hat ſich jeder 
einzelne ſelbſt durch unentwegte Uebungen, 
auch gemeinſchaftlich, in den Kameradſchafts⸗ 
abenden, gemeinſchaftlichen Wanderungen, 
gemeinſchaftlichen Uebungen bei Turnen, 
Sport, Geſang und Spiel. Jeder einzelne hat 
ſich zu erziehen in der Unterordnung unter 
andere, hat ſich zu üben in der Schwe er 
keit, ſich zu üben darin, die Ehre des Volks⸗ 
genoſſen über die eigene zu ſtellen und Ber- 
leumdungen und Verdrehungen entgegen⸗ 
zutreten, ſich zu üben darin, dem Volksgenoſ⸗ 
ſen zu helfen. Unentwegt hat ſich jeder 
einzelne zu üben, zunächſt in geringem Um⸗ 
fange, um durch jahrelange Steigerungen 
jo diszipliniert zu fein, daß man jagen kann, 
die Anfänge der Volksgemeinſchaft ſind da, 
weil jeder einzelne dann die Vorausſetzung 
dazu in ſich trägt. Die Aufgabe der wah⸗ 
ren Führer wird es fein, den Willen zur 
Volksgemeinſchaft im Volke immer leben⸗ 
diger werden zu laſſen, zu verhindern, daß 
Erlahmung und Rückſchläge ein⸗ 
treten. 


In einer Hinſicht wird das nicht gar zu 
ſchwer ſein, denn 10 Volksgenoſſen im 
5 e werden uns die Idee in lebendiger 

zeiſe vorleben, ſo daß wir nur zu folgen 
brauchen. Der Wille, unſeren Volksgenoſſen 
im Reiche nicht nachzuſtehen, wird helfen, 
allen Widerwärtigkeiten, Wirtſchaftsnöten 
und Anfeindungen zum Trotz, keine Er⸗ 
lahm ung aufkommen zu laſſen. 


In anderer Hinſicht wird es ſehr viel 
er ſein, weil wir keine vollziehende 
Gewalt haben. Die Freiwilligkeit aller zu 
fordernden Diſziplinübungen iſt bei jedem 
Volksgenoſſen deshalb beſonders zu unter⸗ 
ſtützen. Die Freiwilligkeit ſetzt noch einen 
befonderen Heroismus voraus, der durch 
Aufklärung wecken iſt. Mir wiſſen aber 
deutſche Menſchen aufklären! 
Auf größere, ale Erfolge ift erft in 
Jahren und Jahr be aeae zu rechnen. Die 
„Führer“, die da upten, daß die natio⸗ 
bialſozialiſtiſche Voltsgemeinſchaft ihon da 
iſt, haben unrecht. Nur wenn mir mit Ehr- 
lichkeit und Aufrichtigkeit unjeren Bolts- 
genoſſen gegenübertreten, können wir einen 
ſolchen Heroismus der 1 bei 
den zu ee Leiſtungen von den 
Volksgenoſſen erwarten. Nur wenn wir an 
die guten Inſtinkte unſerer Volks⸗ 
genoſſen appellieren, werden wir zum Ziele 
kommen. 


Die „Führer“ der neuen Parteien haben 
bisher nur an die ſchlechten Inſtinkte des 
Volkes appelliert und natürlich, wie zu er⸗ 
warten, großen Zulauf bekommen. Das 
Betragen der Verführten iſt deshalb auch 
durchaus kommuniſtiſch. Wenn den „Füh⸗ 
rern“ jedes ſchlechte Mittel recht iſt, wird es 
der verführten Maſſe bald auch recht ſein. 
Was mit ſolchen verführten Maſſen anzu⸗ 
fangen iſt, dürften uns die „Führer“ kaum 
beantworten können. Vielleicht gibt der 
Staat eines Tages eine Antwort, die dieſe 
„Führer“ vielleicht nicht erwartet haben. 

Verantwortungsloſigkeit! Das 
iſt das Kennwort für alle Handlungen der 

„Führer“ der neuen Parteien. 


Verantwortung, ein beſonderes 
Wort, das alle Nationalſozialiſten kenn⸗ 
zeichnet, insbeſondere ihre Führer. Verant⸗ 
wortung vor dem Volksganzen bei jeder 
Handlung, das ſei unſer aller Leitſtern! 


Alfred Lange, Krotoſchin. 
—— 


der zweite deulſche Arbeits- 
longreß 


Eröffnung in Gegenwart des Jührers und 
des Reichs kabinetls. 


Berlin, 16. Mai. Im Sitzungsſaale 
Pieußenhauſes wurde am Mittwoch mitta 
ese deutſche Arbeitskon greh feierlich eröffnet. 

er Sitzungsſaal war mi lumen 805 rün 
jowie Hakenkreuzfahnen falten 1b Schon 15 


des 
der 


Beginn des Kon geelles atten fih Vizekanzler 
von Papen, die Keichem niſter Frick, n 
iochbels, Seldte, Ruſt und von Elb⸗Rübenach 
iewie die Staatsiefretäre des Reiches und 
Preußens und die apre eingefunden. 
Unter den ande e OB man ferner die au 
niſte: der Länder, die Gauleiter der NEDA 


amtliche Treuhänder der Arbeit, die Landes⸗ 
abmanner der NSB0O., Die au en 
stuppenführer, Führer utſchen rt⸗ 
ſchaftslebens und Seer nmel der deut⸗ 
Ni Großſtädte. Der rer wurde von dem 
Jübier der Deutſchen rbeitsfront, Staatsrat 


Ir Ley, in den Sitzungs 19 geleitet und mit 
einem dreifachen Sieg⸗Hei begrüßt. 


Der Leiter des Fü pétattes der Deutſchen 


Arbeitsfront und der PO. Pg. Rudolf Schmeer, 
eröffnete den Kongreß. Sanad nam ber Füh⸗ 
rer der Deutſchen Arbeitsfront, Staatsrat Dr, 


Len, das Wort zu einer Rede, die wir bereits 
geitern wiedergegeben haben. 


"macht hahe, um bie ölterreidildien 


— was. pr: ß | 22 Tageblatt < 


Ausnahmezuſtand in Lettland 


Figa, 16. Mai. Die lettiſche Regierung hat 
den And verhängt, auf Grund 
deſſen die Tätigkeit der politiſchen Parteien 
und des Parlaments bis zur Durchführung einer 
Verfaſſungsreform eingeſtellt werden muß. ie 
Regierung ſah ſich, wie die fe Tele⸗ 
graphenagentur meldet, zu dieſer Maßnahme 
jeitdungen, da ſie von Vorbereitungen zu einem 
ewajineten Staatsſtreich Kenntnis erhalten 
halte, ferner megen der Untahigfeit des Parla⸗ 
ments und der Unmöglichkeit, die notwendigen 
Maßnahmen zu ergreifen, Bi die wirtſchaft⸗ 
lichen Gefahren zu beſeitige In Anbetracht 
der immer rößer werden Unzufriedenheit 
in zen weiteſten Kreiſen erblickte die Regierung 
in der gegenwärtigen Lage die drohende Ge: 
fahr innerer Unruhen und erachtete es als ihre 


Pelicht, dies mit allen ihr zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln abzuwenden. 
Die lettländiſche Telegraphenagentur gibt 


noch ergänzend u. a. bekannt: 

Zur Durchführung der notwendigen Maßnah⸗ 
men und zur Aufrechterhaltung der Sicherheit 
und Ordnung wurden noch in der Nacht von 
San auf Mittwoch außer der Polizei die 

S und Teile der Rigaer Garniſon ein⸗ 
geſetzt ine Reihe von öffentlichen Gebäuden 
wurde beſetzt, auch das Parlament wird von 
Militär bewacht. Die Bahnhöfe, die Poſt die 
Telegraphen⸗ und die Telephonämter ſind be⸗ 
ſetzt. Der Telephon⸗ und Telegraphenverkehr 
war von 41 Uhr nachts bis 8 Uhr morgens 
unterbrochen. In den Straßen Rigas fichi man 
bewaffnete Patrouillen von Polizei und und 
Militär, auch Panzerwagen fahren durch die 
Stadt, 

Eine größere Aktion wurde vom Militär im 
Vezirk des marxiſtiſchen Volkshauſes durch⸗ 
gef hort Auf dieſem Hauſe ſah man zum erſten 
Mal ſtatt der roten Marziftenfahne die rot- 
weiß⸗rote lettländiſche e wehen. 


Umbildung bi Kobinetts 


Miaa, 16. Mai. Auf Grund der Verkündung 
des Ausnahmezuſtandes find ſämtliche Ber: 
ammlungen und Kundgebungen verboten wor: 
n. Die Militärbehörden unter dem Beſehl 
des Platztommandanten von Riga. General 
Berkis, haben die Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung übernommen. Zahlreiche Mitglieder der 
Legionärsgruppe wurden unter der Beſchuldi⸗ 
gung,einen bewaffneten Aufſtand verſucht zu 


—— nn 0m 


en, verhaftet, ebenſo eine ganze Reihe von 
bzialdemokraten. die mit Generalitreif und 
bewaffnetem Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt gedroht hatten. Sämtliche Verhafteten 
befanden fih im Beſitz großer Waffenmengen. 
In der Villa des Parlamentsvorſitzenden Dr. 
Kalnin und bei dem ehemaligen Präſidenten 
der Eont von Lettland, dem marxiſtiſchen Ab⸗ 
genen Celms, wurden beſonders zahlreiche 
affen gefunden. 


Im Laufe der Nacht begab ſich Miniſterprä⸗ 
ſiden! Ulmanis zum Präſidenten der Republik, 
um ihm über die Maßnahmen der Regierung 
und die allgemeine Lage Bericht zu erſtatten. 
Weitere Maßnahmen werden für den heutigen 
Tag erwartet. er Miniſterpräſident wird jo: 
ort eine Umbildung des Kabinetts vornehmen. 
er ehemalige Miniſterpräſident Stuſenieks. 
der Führer der Voltswirtspartei, hat ji der 
Regierung zur Verfügung geſtellt. Die Nacht 
iſt ruhig verlaufen. 


Die Kabinettsbildung in Lettland 


Riga, 17. Mai. Auch am Donnerstag herrſcht 
in Riga und in der Provinz völlige Ruhe. Die 
Beſprechungen über die neue Regierungsbildung 
zogen ſich bis in die ſpäte Nacht hinein. Ob⸗ 
gleich endgültige Meldungen über die Regie⸗ 
rungsbildung noch nicht vorliegen, dürften doch 
aus dem bisherigen Kabinett nur der Außen⸗ 
miniſter der Kriegsminiſter und der Innen— 
minister ins neue Kabinett einziehen. Wie das 
Organ des Kriegsminiſters mitteilt, betätigt es 
ih, daß Attentate und Umiturznerfuche von 
leiten der „Legionäre“ geplant waren. 


—— 


5 ſammentritt 
des franzöſiſchen Parlaments 


Senat und Kammer 1 810 nach den Februar: 
creigniſſen zum erſten Male wieder zuſammen⸗ 
getreten, zie Sitzung wurde in größter Nuhe 
um 15 Uhr vom Kammerpräſidenten eröffnet. 
I: Sitzuno wurde um 15.50 Uhr geſchloſſen. 
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag ſtatt. 
Auch der Senat hat ſich nach tur; er Sitzung auf 
denfelben Zeitpunkt vertagt, nachdem der Ver⸗ 
ſommlungsleiter mitgeteilt hatte, daß Senator 
Fuis, der auch in den Staviſy⸗ Skandal ver- 
wickelt iſt, ſein Mandat niedergelegt hat. 


— . —— — —— — — — — 


Genfer Ueuigkeilen 
London, 16. Mai. 

„Exchange Telegraph“ veröffentlicht aus 
Genf folgende Meldung: Die Verhandlungen 
der * zwei Tage zwiſchen Wilſon, Bars 
thou, lloiſt und Eden haben als Ergebnis 
einen Plan hervorgebracht, demzufolge die 
Abrüſtungskonferenz in ihrer gegenwärtigen 
Form aufgelöst und das Problem auf einer 
neuen, nicht politiſchen Baſis mittels einer 
Konferenz der großen Mächte in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſoll, einerlei, ob dieſe 
Mächte % des Völkerbundes ſind 
oder nicht. Es handele ſich hierbel um eine 
doppelte Aufgabe: einmal die internationa: 
len Abrüſtungsverhandlungen in der einen 
oder anderen Form in Fluß zu halten und 
zweitens den Wiedereintritt Deutſchlands in 
ieſe Verhandlungen und die Einbeziehung 
der anderen großen Mächte, die ſetzt nicht 
Mitglieder des Völkerbundes find, zu er- 
reichen. 

Eine Meldung aus amerikaniſcher Quelle, 
wonach die Großmächte beſchloſſen hätten, 
die Abrüſtungskonferenz zu vertagen, wird 
offiziell für falſch erklärt und iſt auch von 
Henderſon dementiert worden. 


Henderſon tritt nicht zurück 


London, 16. Mai. Der Präſident der Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz Henderſon dementiert das Ges 
rücht, daß er von der Präſidentſchaft der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz zurückgetreten ſei. Brit 
Gerücht war im Unterhauſe von dem liberalen 
Abgeordneten Mander zur Sprache gebracht 
worden, worauf der Brähdent des Staatsrates 
Baldwin erklärte, er habe den erwähnten Be- 
1 ht nicht geſe ehen. Der zurzeit in London an⸗ 

eſende Henderſon erklärte in einer Preſſe⸗ 
l daß die Meldung von einem Rück⸗ 
tritt vollſtändig ohne Begründung ſei. Er ſei 
weder zurückgetreten noch beabſichtige er dies 
u tun, um die Konferenz zu beeinfluſſen, die 

ufgabe, die von ihm begonnen worden ſei, zu 
Ende zu führen. 


Kußenminiſter Hymans in London 


London, 17. Mai. Der belgiſche Außenmini⸗ 
iter ri traf geſtern abend zu einem furs 
in London ein. Heute wird er auf 
Faden fiice vorſprechen und eine Zuſammen⸗ 
unft mit Sir John Simon haben. m einer 
Untertedung mit Preſſevertretern erklärte er, 
4 Beſprechung mit Simon werde privater 
rt ſein und allgemeine politiſche Fragen ſowie 
die Ausſichten der be⸗ 
treffen. 


Bar Millionen nl Fehlbetrag 


in Oeſterreich 


Genf, 15. Mai. Das Finanzkomitee des Völ⸗ 
as mat entlicht einen Bericht über die 
Einen Oeſterreichs. Der Ausſchuß ſtellt 

ie Hemi hungen feft, die die Regierung ge: 
inanzen in 
Ordnung zu halten. Trotzdem könne nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß für die erſten 5 Monate 


Abrüſtungskonferenz 


po 


des Jahres 1934 ein Fehlbetrag von rund 


88 Millionen Schilling zu erwarten fei. 


Abrüſtungsbotſchaft 
des Präſtdenten Roojevelt 


Waihingten, 16. Mai. Im Weißen Haufe 
wurde am Mittwoch beſtätigt, daß Präſident 
Rooſevnelt und Staatsſekretär Hull an einer 
Botſchaft arbeiten, die Norman Davis in Genf 
vorleſen ſoll, in der der Standpunkt der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung in der Abrüſtungsfrage 
nochmals genau umriſſen werden wird. 

räfident Rooſevelt erwägt ferner die Senz 
dung einer formellen Botſchaft an den Kongreß 
über die kriegstreiberiſchen Machenſchaften 2 
5005 Stellen in der Induſtrie. Bekanntlich 
hat der Bundesausſchuß bereits begonnen, die 
Geihäjte der Kriegsmaterialfabritanten forg- 
fältig zu unterſuchen. 


Die e eee e 


Paris, 15, Mai. Das Bere glaubt zu 
willen, daß der Leitartikler der „Republique“, 
Albert Bayet, der zu den einflußreichſten Mit: 
liedern der iaditafſozialiſtischen Partei gehört 
einen Austritt aus der Partei erklären werde. 
weil die Mehrheit der Partei ſich in Clermont. 
Ferrand gegen den von ihm geforderten Aus⸗ 
ſchluß der Abgeordneten Hulin und Maloy aus: 
geſprochen habe. 

Wie ferner in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, ſollen auch die radikalſozialiſtiſchen 
Mitglieder des parlamentariſchen Unter: 
ſuchüngsausſchuſſes in Sachen Staviſty über 
die „Freiſprechung“ von Maloy und Hulin ſehr 
Aesch, ſein. Man trage ſich ſogar mit der 
Abſicht, die Mandate im Ausſchuß niederzu⸗ 
legen. Ein ſolcher Schritt würde naturgemäß 
das Weiterarbeiten des Ausſchuſſes in Frage 


7 
Stapellauf 
eines 9 s Rieſendampfers 


Der Stapellauf des neuen Nieſenozean⸗ 
dampfers der vereinigten Cunard⸗White Star 
Linie wird am 26. September ſtattfinden. Tag 
und Nacht wird daran gearbeltet, das Schiff 
een. Inzwiſchen Hnd aber auch ernſte 

eſprechungen darüber in Gang elchen Namen 
der ejin erhalten jok ie „Daily Er- 
m mitteilt, wird das Schiff, das jetzt die 

ummer or trägt, vorausſichtlich den Namen 

„Queen die Ehren der engliſchen Köni⸗ 
gin erha chiffstaufe wird von der 

önigin IHR im Beiſein des Königs voll- 
gegen werden und gilt gewiſſermaßen als Auf⸗ 

t der terlichteiten zum 25. Regierungs⸗ 

ubiläum des Königs. In engliſchen Schiff⸗ 

ahrtskreiſen hofft man, daß es dem neuen 

mpfer im Jahr des Sil W der 
königlichen Familie gelingen wird, das Blaue 
Band zurückzuerobern, das ſeit Jahren im 
Beſitz r deutſchen ifie „Bremen“ und 
„Europa“ ijt. Der neue Name „Queen Mary“ 
ſoll auch deshalb gewählt werden, weil man 
von der FRE 85 ‚Namensgebung w p tommen 
mill, die a chiffe der Cunar ae 
Stat Linie auf 


** 4% 5 leb, z 
N Pelle Aquitania en 
arinthia oder Olympic, Majeſtic, Britannic, 


Georgic und Laurentic 


Mary“ 
halten. 
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Wer war Menſchinsky? 
Bräfident der OGPU im verborgenen 
Reval. 


Im Alter von 55 Jahren iſt der Leiter 
der GPU., W. R. Menſchinsky, in Mos 
kau geſtorben. 


Der Mann, der auf einem zwanzig Mete 
hohen Katafalk auf dem Roten Platz in Mos 
tau aufgebahrt liegt, müßte eigentlich noch nach 
ſeinem Tode Befiredigung über das tadellose 
Funktionieren des von ihm geleiteten Appar 
tes empfinden. Denn die Hunderttauſende vo“ 
Männern und Frauen, die, geleitet von DEN 
Soldaten der GPU, am Sarge Menſchinst.⸗ 
vorbeiziehen, um ihm letzte Huldigung zu er 
weiſen, find die gleichen, die im Innern ihre 
Herzens ihn und ſeine Organiſation verfluchen 
Aber fo ſtark ift dieje Organiſation, jome" 
reicht ihr Arm, daß feiner es wagen tann, ſich 
von den Feierlichteiten zu Ehren eines Manne 
auszuſchließen, der auch einmal dein Todesurteil 
hätte unterzeichnen können. 

Er ift nicht viel in die Oeffentlichkeit getom 
men, dieſer Genoſſe Menſchinsky, der eigentl 
ein Arzt war und in London I bte. Auch i 5 
hatten im Ausland die Fäden erreicht, die 1 
ſpäteren Führer der ruſſiſchen Revolution mit 
einander verbanden, und fo war es nicht mejte! 
erſtaunlich, daß dieſer ſtille. zurückhalten 
Mann in den Wirren der Jahre 1917 und 19 
in Rußland an führender Stelle auftauchte 
Ungerlärt ijt nur, auf welche Weiſe und warum 
er eigentlich in das Kollegium der GPII. tam 
die damals noch der gefürchteten Namen Tide 
führte. Er wurde der Nachfolger Dſerkinſkts, 
des Begründers dieſer Terror-Organiſation, di 
wie eine unzerreißbare Klammer um den 9 
waltigen Bau des Sowfetreiches liegt. 

Auch Menſchinskr hat lange Liſten von 20 
urteilen unterſchrieben, hat viele Hunderte P it 
Erſchießungen zu verantworten, auch er hat mi 
der bürgerlichen Intelligenz zufgeräumt. Darin 
unterſcheidet er ſich nicht von ſeinem btutrünf 
gen, ſardiſtiſchen Vorgänger. Vielleicht kann ber 
auch keiner, der auf dieſen Platz geſtellt iſt, de 
Owangsläufigkeit dieſes Gewaltapparates vö 
entziehen. Aber bei Menſchinsky wurden 
Todesurteile vielleicht unperſönlicher gefällt 
ſeine Methoden der Ausrottung waren v 
leicht weniger grauſam obwohl das Ergeb“ 
nis für den Betroffenen auf das gleiche hinau 
lief. 

Er liebte es nicht, wenn ihn allzu viele Leute 
kannten. Er zog es vor, der Mann im Duntelt 
zu bleiben, der aber trotzdem über die intimſte“ 
Einzelheiten, auch im Leben ſeiner höchſten Bet 
geſetzten, unterrichtet war. Er hat die © Gi 
nicht gegründet. 
furchtbares Verdienſt bleiben. Aber er hat M 
machtvoll ausgebaut, ihren Aktionsradius * 
weitert, ſo daß heute nichts, aber wirklich nich, 
in Rußland geſchehen kann, von dem nicht u mo 
gen das ſtille Haus in der Lubianka in Mo, 
kau wüßte. Der Ausländer, der von der due 
ſamkeit dieſes Apparates nichts bemerkt. inet 
guttun, in jedem Ruſſen zunächſt einmal € 
Agenten der GPU. zu ſehen. 


der Amlsbereich 
des Reſchskullusminiſters 


Ein Erlaß des Reichskanzler“ 


Im Reichsgeſetzblatt ijt ein Erlak des R 25 
fanzlers veröffentlicht über die Aufgaben füt 
neu eingerichteten Reichsminiſteriums % 
Wilfenichaft, rziehung un delle, die fie 
weit es ſich um Gebiete handelte, die 

vom Reichsinnenminiſterium verwaltet wur del. 

In dem Erlaß heißt es: i 
uf Grund des Erlaſſes des Herrn mige 
2 


niit 


präjidenten beſtimme ich, daß aus dem 
ſchäfts bereich des Reichsinnenminiſterium⸗ 
gende Angelegenheiten auf das Reichs nel 
rium für Wiſſenſchaft, Erziehung und ® 


1 S übe hir eiten 
iſſenſchaft, allgemeine Angelegend 
der Wiſſenſchaft. auch in ihren Beziehung 
zum Ausland: Phyſikaliſch⸗Techniſche ute 
anſtalt, Chemiſch-Techniſche Meise 
Reichsanſtalt für Erdbebenforſchung, 2 und 


wichtige wiſſenſchaftliche Anſtalten des wesen. 
Auslandes, das wiſſenſchaftliche Bücherei 


Volkskunde, Archäologiſches Inſtitut. í ul 
2. Erziehung und Unterricht: Hoch t% 
angelegenheiten, Studentenhilfe, Reiche, und 
führer der Studierenden an deutſchen citeh 
in a 05 allgemeine Schulan elegenthi fen 
olfsihulen, hähere Schulen, ia 
Berufs: und Fachſchulen, deutſches i 
im Auslande und Auslandsſchulen. 
3. Jugendverbände. 
4. Erwachſenenbildung. Reich“ 
Auf den 1 Gebieten iſt der p Bop 
miniſter für Wiſſenſchaft. Erziehung und x 
bildung für alle Aufgaben einschließt Br igun 
ſetzgebung federführend. Für die Nate aan 


der anderen Miniſterien gelten die allge 
Grundſätze. 
an! 
Eisberge gefährden die SH 0 
an der ameritaniſchen KÉP , 
Voſton, 17. Mai. Das Aufen magna g ‚or! 
dota“ berichtet, daß es in der Mähe DT enge, 
Bants unweit der Schiffahrtswege nicht 


als 74 große Eisberge geſichtet habe. abe M 
wurden unter der Meeresoberfläche ar 
und große Stücke von Treibeis beobachten per“ 


Schiſſen ijt angeraten worden antee 
Geſchwindigteit zu fahren und doppelte e tT 
poſten einzurichten, bis fie die Gefahr 

ter ſich haben. 


Das wird ſeines Vorgänge h 


da a ne 


Freitag, 18. Mai 1934 


Und dennoch Luftfahrt 


Die Flieger⸗Tragödie von Sebeſch 


Von Roland Schubert 
Lebielleicht wird das, was ſich in den letzten 


e į ; lüd iſt weit ſchwerer als zuerſt angenommen 
1 2 Ballonfahrer Dr. Schrenk njallen des einen vermißten Ballons. Viele Bine. an find A Perſonen getötet 
A* aſuch kurz vor dem Ende ihrer ir H Tage lang jind fie, nachdem ein 1 8 sA und 20 verlegt worden. Der Packwagen und 
— tiÓ von Sigsfeld“ zugetragen hat, für | ihr Fahrzeug in den Urwald geſchleudert hatte, wei Perſonenwagen ſind umgeſtürzt und haben 
r zu den in der Wildnis umhergeirrt, das Geſtrüpp hat Ir ineinandergeſchoben. Der Speiſewagen ge- 
großen ungelöſten Geheimniſſen ihnen die Kleider vom Leid geriſſen. bis fie | riet in Brand, Dadurch find die Rettungs- 
Kören, an denen die Geſchichte gerade der | MG am die Telegraphenlinie famen, Mit ardeſten, die fojort auf dem Bahnhof in Anariti 
lonfahrten jo reich ift. Von Andrée, der letzter Kraft riſſen jie einen Draht herunter, PER; 47. rdentlich n 
auf feiner Fahrt nach dem Pol verſchollen war bauten ſich die feine Hütte und erwarteten orden. Es gelang't N 3 Zelt En 
and 33 Jahre im ewigen Packete ihlummern dort. pollſtändig erihöpft und verzweifelt. die neee SIETE. TIR 

mußte, Pis zu dieſen beiden Pionieren per | Ankunft der Bautolonne. Auf Ahnliche Weije Reihe von Verletzten zu bergen. 
wurden damals auch die Inſaſſen des zweiten Karlsruhe, 17. Mai. Heute morgen gegen 6.30 


eillenichaftli en Erforſchung des Luftreiches z 
ei eine einzige Kette von ſtillen, menſchlich oft 
nucdütternden Tragödien, die 3 Heldenmut 
im allzu oft ein jähes Ende ſetzten. Und 
dünner ind es Tragödien, die ſich unter zwei, 
denten drei Menſchen abgeſpielt haben, von 
* en keiner ſpäter Zeugnis vom wirklichen 
gang der Kataſtrophe ablegen konnte. 
ſt immer iſt die Nachwelt auf Vermutungen 
ge ewieſen, und ſelten läßt ſich an Hand ein⸗ 
ender Nachforſchungen ein Bild des Unter: 
jedes rekonſtruieren. So können wir auch in 
> ae naeia 5 3 1 
nerſetzlichen Verluſt gebracht hat, wohl 
annehmen, daß i 1 N 


müſſen. 


Fliegern, die 


ie beiden Höhenſahrer infolge Sauerſtoff⸗ eee deren 


mangels allmählich ermüdet find und ni war. 


mehr die Kraft fanden, eine glatte Qan- 
dung vorzunehmen. 

r aus welchen Gründen dieſer Schwäche⸗ 

and eingetreten ur 1 * 

Indem beide Fahrer für immer verſtummt 


Von jeher 


ſt im vergangenen Jahre hat ſich anläßlich 
al großen internationalen Gordon⸗Bennett⸗ E. 
Uni onrennens in den Vereinigten Staaten ein jatt noch E 
: 1 abgeſpielt, der nur A r glück- In Not 
. wien Umſtand nicht Dom pleien erlauf nahm 
edi Irrfahrt des „Bartſch von Sigsfeld“. 
Dare der in Chicago aufgeſtiegenen Ballons 
ii n plötzlich g be und trotzdem mit 
lpp eugen fieberhaft nach ihnen geſucht wurde, 
Endite keine Spur von ihnen enkdeckt werden. 
die — verbreitete der ameritaniſche Rundfunk 
Wale . —— daß beide im kanadiſchen 
Ir Id aufgefunden worden feien. * die⸗ 
ie Meldung aber we; ich eine Odyſſee, 
A nicht mit dem üblichen Happyend abge⸗ 

Iſſen hätte. Es klingt wie ein unwirkliches 
den teuer dieſer modernen Zeit, wenn man 

ericht von ihrer Rettung hört. 


N der Elektrizitätsſtation einer kleinen 
chen in Kanada trat plötzlich aus unerklär⸗ 


den kalten 


Sigsfeld“ 


deten Gründen ein Kurzſchluß ein. Keiner d ä Paris, 16. Mat. 
er DE mad Ber dlate, ß | bie ereit Rnb, aug unter Dem Ginas bes eige: | sinen der eee de 
t eben eine Botschaft der verſchollenen Flie⸗ nen Lebens ihrem Beiſplel nachzueiſern. Diesmal —— 2 f 


eingetroffen war. Endlich ſtellte man fe 
IN die Leitung irgendwo im Urwald 3 
ſein müßte, 


gelang ijt. die Arbeiterkolonne unters 


wegs, um bis ar Störungsitelle vorzu⸗ 
ringen. Brüſſel, 16. Mai. 
: Nes Urwald geht der Marſch, den noch nie Ban 
je a Menſchen Fuß betreten hat. Endlich ift 


auf der Zeche 
Vod Stelle erreicht, an der der Draht ſchlaff zu asexploſto 
cen hängt. Und neben dem Leitungsmaſt 75 ` % 
Mit Ze primitive Hütte aus rohen Stämmen, 


Tür auf gen bedeckt. Die Arbeiter ſtoßen die 


In der Ecke ta i i 
derte Menſchen = hape 35110 4 
fie kaum noch ihren Fand * 


könne. 


Es ſind die beiden amerikaniſchen Offiziere, die 


Ballons gexettet, die gleichfalls eine lange Irr⸗ 
fahrt durch den Urwald hatten zurücklegen 


Noch ſind die Abenteuer in aller Erinnerung, 
die eine Reihe von Forj 
in die Sen 
von Piccard, 


olarfliegerei. 


t 

— Pia Kameraden in den 
gingen. 

Men dieſen Helden der Lüfte ſchließen fidh 
die beiden auf jo ler Weiſe verunglückten 
deutſchen Luftſchiffer 
mand weiß, wie ihr Ende war. 
ahnt, ob es leicht und ſchmerzlos kam, oder ob 

ingen des Lebenswillens gegen 
Mä 5 1 der Geſchichte fei 
änner verloren, die in der ichte ſeiner 
Luftfahrt einen 
ten, ſo gut wie der des von ihnen auf ihrer 
letzte eführten Ballons erg von 
das ift der Name eines der verdi 
vollſten Offiziere der alten deutſchen Luftſchif⸗ 
fertruppe der Aer del der ebenfalls im 
Dienſte ſeiner Idee b 
landung ſein Leben laſſen mußte. 


es ein langes 


n Fahrt ge 


Erplofionskataftrophe 
in einer belgiſchen Grube | 


Ortſchaft Baturages ereignete 
m = PEERS tine Gruben- 
x ergleute ums |; 
seben kamen. Die Rettungsarbeiten wur- Fälschungen in a 
den durch fortdauernde neue Einſtürzte ſehr er⸗ 
ſchwert. Je länger die Rettungsarbeiten dauer⸗ 
ten, deſto geringer wurde die Hoffnung, daß 
man die noch verſchütteten Bergleute 


be 


Vor dem Eingang des Bergwerks hat 


häre erlebt haben. 
der auf einem Gletſcher in den 
Alpen landen mußte, bis zu den drei ruſſiſchen 


wecken der Wi def 
dieſe Fahrten dienen, bei denen dieſe Männer 
ihr Leben aufs Spiel ſetzten. 
ift 
das wird ſich heute, eee die fliegenden Entdecker aller 


en, und 3 
Eri bl kaum noch mit Sicherheit jagen laffen, l Namen verzeichnet 


— — 


ccc 


Poſener Tageblatt 


in ängſtlicher Spannung auf den Forgan 
Rettungsarbeiten wartet und nur mit 
von einem ſtarken Gendarmerieaufgebot in Ord⸗ 


nung gehalten wird. 


Berlin, 17. Mai. 


die Flante. 


ern bei ihren ‚lügen den Zu 
Auch bier, 
nzahl Leichtverletzte. 


i Rekorde oder 
er Wife der Ehrgeiz 
en 


garen Einbäumen angehalten, 


die Arktis der große An- 


weniger als neun⸗ 


ie Verluſtliſte der igen Inſelchens Niua 


er Feuer machen könne. Auch 
Tod 


trachten. Außerdem 


ehrenvoll an. Nie⸗ 
Niemand 


ein Anlaufplak für 


Deutſchland hat in ihnen 


amen von gutem Klang hat⸗ 
enſt⸗ 


einer verunglückten Not⸗ 
mmer wie⸗ 


Poſtaufträge in 930 von 3 
Aufträgen über 3 
ließen 


In der im Hennegau ft 


einer 


retten 


* u a 


Eiienbahnkataftrophen 


Der D⸗ 


Je Bremen — 
Hannover ift bei Langwedel entg ei. Das Un- 


Uhr fuhr im Bahnhof Pforzheim eine 
lokomotive einem einfahrenden Perſonenzuge in 
Dabei wurden drei Perſonenwagen 
aufgeriſſen, ein weiterer ſtark beſchädigt. Durch 

een wurden vier Reiſende getötet 
und, ſoweit bisher feſtgeſtellt wurde. 10 Perſonen 
2 verletzt; außerdem gab es eine größere 


Djeandampfer ſtoppf wegen 


Mitten in der unendlichen Waſſerwüſte des 
Stillen Ozeans wurde der Dampfer von einigen 


Eingeborene lebhaft geſtikulierten. 
ſtoppte, und einer der Eingeborenen brachte ein 
Stück Papier an Bord, auf dem ein weißer 
Mann namens Quenjell ſeine Bitten vorbrachte. 
Er war der einzige weiße Einwohner des win⸗ 
o' ou. Man möchte ihm, 


amen von Männern, die im Z ae A 
ienit ihrer Sache ums Leben kamen oder aber, > bat er, einige Streichhölzer überlaſſen, damit 


u werten, bei der Rettung ihrer Zucker und Petro- 


leum ſeien ſeit zwei Monaten ausgegangen. 
Zigaretten wären gern geſehen. Tinte und 
tungen würde er ſogar als Luxusartikel be⸗ 
at er darum, gelegentlich 
Poſt abzuwerfen, da er Frau und Kinder in 
ſeiner Heimat Auckland auf Neuſeeland habe. 
Die Inſel, auf der dieſer moderne Robinſon 
inmitten einiger Eingeborenen lebt, war früher 
opraſchiffe, der aber ſeit 
Einbruch der Weltwirtſchaftskriſe nicht mehr 
angelaufen wird. Die Schiffahrtsge ellſchaft, der 
die „Maripoſa“ gehört, hat beſch 
Fo'ou künftig regelmäßig anlaufen zu laien. 


neuer Skandal in Bayonne 
Aus 3 wurden 3000 Franken 
In opne hat man jetzt 


ertpapiere ei 
te Millionen geben 
aber um Poſtſchecks echtner 
auf denen die angegebenen Summen jedesmal 5 

mit mehreren Nullen verſehen wurden. Zwei 
ranken wurden zu 
00 Franken. 
ieſe Poſtaufträge in Bayonne ausſtel⸗ 
len und dann in Paris einkaſſieren, damit der 
Schwindel nicht entdeckt wurde. Die Polizei hat 
bereits einen jungen Mann verhaftet, der aus 
ſehr angeſehenen Bayonner Familie 
ufgabe darin beſtand, die 
aris zu Geld zu machen. 


Maikäfer bringen 30 Mark pro Tag 


Frankreich iſt in dieſem Jahre beſonders 
Nene von der Maikäferplage betroffen worden. 
icht nur die Landwirtſchaft hat unter dieſem 
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: Dr. Jos. Goebbels: 


VOM | 
KAISERHOF 
ZUR 
REICHS- 
KANZLEI 


Eine historische Darstellung in 
Tagebuchblättern 21 9.90 
in der Buchdiele 
der KOSMOS Spółka z ogr. odp. 
Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Versand nach außerhalb erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zu- 


angier- 


A 


eee a T] 


E PROT ADU > e, ch züglich 30 gr Porto auf unser Post- 
gibt es Rätſel und . um deren Lö en N b 5 scheckkonto Poznan 207 915. 
; 5 Eine ſonderbare Begebenheit widerfuhr dem 
Hier was e Harn vergeblich bemiht hat, amerikaniſchen Pazifik Dampfer „Maripoſa“. 9%. 


dern auch der Verkehr al den Straßen iſt an 
a 


auf denen mehrere einzelnen Stellen fait lahmgelegt. Beſonders 
Das Schiff bedrohlich war die S tuation auf einigen fran⸗ 

zöſiſchen Rennbahnen, die nicht befahrbar 

waren. Die örtlichen Behörden mußten IK dazu 

entſchließen, eine erhebliche Prämie für das 


Sammeln der Maikäfer auszuſchreiben. Dabei 
haben es, wie „Paris Midi“ berichtet, einzelne 
Erwerbsloſe, die die günſtige Chance ausgenutzt 
haben, zu erheblichen Beträgen g 8 in 
vielen Fällen auf 30 Mark täglich. Eine Stadt⸗ 
kaſſe war logar g wungen, ihre Schalter zu 
ſchließen, wett fie ich mit Maifäferprämien bis 
zum letzten Sou verausgabt hatte. 


ei⸗ 


Ozeanflieger wieder ſtartbereit 


Die beiden in New Pork geſtarteten italice 
niſchen Flieger Sabelli und Pond mußten 
in der Nähe der Ortſchaft Mon in der Graf- 
ſchaft Clare wegen Maſchinenſchadens und Be⸗ 
ſchädigung des Benzintanks eine Notlandung 
vornehmen. Sie haben über 23 Stunden lang 
blind fliegen müſſen. Jetzt find fie wieder ſrart⸗ 
bereit. 


Allerlei von überall 
zer, kee be A 
mmer beſchäftigte, find hohe Zuchthausſtrafen 


verhängt worden. 


Adrianopel. Um der zunehmenden Verwan⸗ 

| gang von Edirne — früher hieß die Stadt 

drianopel — entgegenzuarbeiten, muß jetzt 

jeder erwachſene Einwohner monatlich zwanzig 

tote Wanzen abliefern. Wer das verjäumt, 
muß Strafe zahlen. 


Los Angeles. Die feſtgenommenen drei Ent⸗ 
führer des Petroleummagnaten Gettler find 
bereits 24 Stunden nach ihrer Verhaftung zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilt wor⸗ 
den. Die Verbrecher bekannten ſich Ihulbig, da 
fie andernfalls bei ihrer Ueberführung durch 
das Gericht zum Tode durch den Strang hätten 


ofen, Nina 


oll. 


Die Fälſcher 


` können. eine aufgeregte Menſchenmenge verſammelt, Ion braunen, brummenden Geſellen zu leiden, fon- | verurteilt werden können. 
> Ben u 


edenstage in den Tropen 


S Bon Konſul Fritz Biberle. 
(m, Fortſetzung) (Nachdruck verboten) 


ig Fürſtengruß vor dem Raubtier. 
decem gear Schritte brachten mich zur Stelle, wo ſich im 
des Bogen des Wegrandes tief die rieſigen Pranken 
Ca 3 Aed eingedrückt hatten, als er im weiten 
Qus dem Dicyungelrand auf der Fahrbahn landete. Am 
Wſprigen Wegrand zeichneten ſich die tiefen Spuren des 

1 Dunges ins Dickicht ab. 

i Ren et Mandur berichtete: Als er im Schritt um bie 
Í legung kam, erblickte er plötzlich einen Tieger, der mit 
1 N em Murren zum Sprung anſetzte. Das Handpferd 
\ FANG) los, er ließ fih von ſeinem mildfteigenden Tier 
t griff nach dem Kris und beugte ſich re 
die Ses im traditionellen Fürſtengruß vor dem Ahnen, 
n ande jeiner Waffe gegen die eigene Bruſt gerichtet, 
gen ZU zum Zeichen willenloſer Ergebung dem Gewalti⸗ 
hn, darbietend! So erwartete er geduldig fein Schickſal, 
Nen. 17 Auge zu dem vorbeiwechſelnden Untier zu er⸗ 
bis mein Anruf ihn traf. „Aber warum biſt du 
nicht ausgeriſſen?“ fragte ich. Bedeutungsvoll ſah er 
„ en: „Itu Kiahi barang Kali fuda temponja taja!” 
kor, war der Ahne! Vielleicht war meine Stunde | 
acer) Sum Glüd hatte das chene  gefättigte 
ins, er an dem Schickſal des braven Mannes für diesmal 
f tätigen Anteil genommen. f 
i Der Jagdruf des Königs. 
dre Jagd auf Königstiger wird von einigen wenigen 
bunt fa Mischungen). die der Prämie halber jagen, und 
Kibe lt ausſchließlich von europäiſchen Sporkleuten be: 
mt hauptſächlich Pflanzern und einzelnen Regierungs: 
Nächten. Größtenteils ſchießt man auf abendlichem oder 
en Reben Anſitz, wenn ein Stück Vieh von einem geſtreif 
amal ber geriſſen wurde, in welchem Falle ex mindeſtene 
Wen zu ſeiner Beute zurückkehrt, um ſein Mahl zu voll: 
F anchmal wird ein lebendiges Tier, meiſtens ein 
Deder eine Ziege, als Köder feſtgebunden. 
r jagende Tiger läßt ſtets nach längeren oder tür- 


| 
| 


eren Nene einen langgezogenen, dumpf ſchütternden 

druf erſchallen. Die Angſtlaute des Locktieres beim 
Hören dieſes gefürchteten Rufes üben auf das Raubtier 
unwiderſtehliche Anziehung aus. Es ſcheu“ nicht die Witte⸗ 
rung der Eingeborenen, um 5 mehr jedoch den ihn fremden 
Geruch des Europäers. Dieſer darf aber weder das Luder 
noch das Ködertier, nicht einmal die Feſſeln des Opfers 
berühren, und muß überhaupt alles vermeiden, was ſeine 
Anweſenheit verraten würde. 

Im übrigen ift der hungrige Gaſt von einer oft 
unglaublichen Ks See und ſcheut ſelbſt das Licht 
einer landesüblichen Oellaterne nicht, die das Opfer zu 
deſſen Schutz beleuchtet. 

Der Zweiundjiebzigjährige ſchießt den hunderkſten Tiger. 

Der N der Treibjagden ift weit emſicherer, da die 
Treiber das Dickicht, in dem der Tiger hauptſächlich lagert, 
beinahe ſtets umgehen. Durch knallendes . und 
Schüſſe, am beſten jedoch durch zweckmäßig angelegtes 

euer läßt ſich die große Katze beſſer zum Schuß bringen. 
ei dieſer Jagd iſt ſie jedoch ſtets äußert gereizt und nimmt 
den ihr entgegentretenden Jäger leicht on. 

Der immer aufregende, gefährliche Sport zählt in 
Java begeiſterte Jünger, die feine Anſtrengungen ſcheuen. 
wenn die gelegene winkt, ihren breits erworbenen 
Trophäen eine neue hinzuzufügen. Wer einmal den er⸗ 
ſchütternden Reiz 170000 hat, der gewaltigen Katze auf 
Sprungnähe gegenüberzuſtehen, kaltblütig den Augenblick 
abgewartet hat, der den fofort tödlichen Schuß geftattet. 
wen je das markerſchütternde Gebrüll des nahenden Dichun- 

eltönigs erbeben ließ, wird dieſe gewaltige Erhebung noch 
n Erinnerung durchleben. Ich hatte einen Freund, den 
penftonierten Reſidenten (Statthalter) T. der mit zwei⸗ 
undſiebzig Jahren ſeinen hundertſten Königstiger erlegte! 
Soweit habe ich es allerdings in den dreiundzwanzig Jahren 
meines Aufenthaltes in den Tropen nicht gebracht. Aber 
auch ich kann auf eine reſpektable Anzahl dieſer gewaltigen 
Räuber zurückblicken, die meiner Büchſe zur Beute fielen 
Das Jeuer als Treiber. 

Ich weilte auf Beſuch bei meinem Vetter R., der in 
Südoſtſava an den Auel fern des Ravoungebirges eine 
Bergplantage beſaß, wo er hochwertige Rohrzuckerarten 


züchtete, die von den zahlreichen Zuckerfabriken als Pflan⸗ 
zenmaterial ſehr geſchätzt waren. In der Nachbarſchaft 
dehnten ſich einige größere und kleinere Buſchbeſtände aus, 
die tagsüber zahlreiche Rudel von Hirſchen und Wild⸗ 
ſchweinen beherbergten. Die leicht zu erjagende Beute lockte 
häufig die in den Bergdſchungeln hauſenden Königstiger zu 
kürzeren oder längeren Jagdzügen. 

Auf einer Morgenpirſch ſpürten wir die Fährten von 
vier ausgewachſenen Tigern auf, zwei Männchen und zwei 
Weibchen, die in einen etwa 20 Hektar großen Rohrbeſtand 
führten, deſſen zwei Finger dicke bis zu vier Meter hoch 
emporragenden Stämme ein undurchdringliches Dickicht 
bildeten. Anſchließend an dieſen Komplex lag ein jüngerer, 
der im vorigen Jahr abgebrannt worden war. ſtand 
das Röhricht nur anderthalb Meter hoch, und die üppig 
aufſchießenden ſaftigen Stengel und Blätter lockten allabend⸗ 
lich zahlreiches Wild zur reichlichen Aeſung. Ringsum war 
offenes Sumpfland, das in dichtes Dſchungel überging. 

Am nächſten Morgen nahmen wir auf zwei ſchweren 
zweirädrigen Zuckerrohrkarren, deren jeder von zwei ge⸗ 
waltigen Waſſerbüffeln gezogen wurde und mit einem hohen 
Aufbau verſehen war, auf dem wir faßen, auf den jüngeren 
Rohrkomplex Aufſtellung. Die Karren waren voneinander 
etwa zweihundert Meter entfernt. Von unſerm erhöhten 
Standplatz hatten wir ausgezeichneten Ausblick. 

An drei Seiten des n Röhrichts, in das die Tiger 
eingewechſelt waren war Feuer gelegt. Knatternd und 
praſſelnd fraßen ſich die Flammen 3 von der langen 
Trockenheit ausgedörrte Dickicht fort. Bald durchdrang er⸗ 
ſtickender Rauch durch das Gewirr der hohen Stämme und 
zwang die Bewohner auf der vom Feuer gefährdeten Seite 
in den jüngeren Teil des Rohrwaldes, wo wir warteten. 

Erſt ftürmten in hohen Fluchten Hirſche und Kidangs 
vorbei. Dann wogte das rauchende und knackende Röhricht 
über knurrenden, grunzenden Trupps vorbeijagender Wild⸗ 
ſchweine. Dann rührte Mich geraume Zeit nichts. Vier Augen⸗ 
paare ſpähten ſcharf nach jeder Bewegung im leiſe wiegen- 
den See der Rohrwedel. 

Kleiner wird der vor dem freſſenden, praſſelnden Feuer 
eingeſchloſſene Raum, näher kommt das Knacken und Knal⸗ 
len berſtender Rohrſtämme. Dicker Qualm und glühender 
Dunſt lagern über dem Boden. 


Freitag, 18. Mai 1934 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 17. Mai 


Sonnenaufgang 3.54, Sonnenuntergang 19.44; 

Mondaufgang 6.10, Monduntergang 23.51. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 13 
Grad Celj. Heiter. Südoſtwind. Barometer 744. 

Geſtern: Höchſte Temperatur +- 20, niedrigſte 
+ 5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. Mai — 0,30 
Meter, gegen — 0,28 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für ad „ den 18. Mai: 
Wechſelnd wolkig ohne weſentliche Niederſchläge, 
Temperaturen wenig verändert; mäßige ſüdweſt⸗ 
liche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Boliti: 
Donnerstag: „Grajze gazdo“. 
Freitag: „Grajze gazdo“. 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Pottaſche und Perlmutter“. 
(Letztes Gaſtſpiel Fertner.) 


Kinos: 


Apollo: „Der Untergang des A. L.“ 
Coloſſeum: „Im Dienite der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Jeder darf lieben“. 
Metropolis: „Der Untergang des A. L.“ 
Stonce: „Ewig junge Herzen“. 
Moje (fr. Odeon): „Ihre Königliche Hoheit“. 
Sſints: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Marie“. 

— — 


Die erſten Ansflugszüge 
von Polen nach Deutichland 


Auf der in Beuthen abgehaltenen deutſch⸗ 
dolniſchen . iſt vereinbart 
worden, daß die erſte Geſellſchaftsfahrt von 
Südweſtpolen nach Berlin am 2. bis 5. Juni 
tattfinden wird. Sammelpäſſe für 740 Teil⸗ 
nehmer ſind polniſcherſeits bereits bewilligt. 
Ausgangspunkt des Sonderzuges iſt 
Krakau, jedoch hat die polniſche Staatsbahn 
einen Zubringerdienſt nach Krakau mit 50pro⸗ 
zentiger Fahrpreisermäßigung eingerichtet, ſo 
daß auch von allen anderen Orten 
Polens die Teilnahme an dieſer Fahrt er⸗ 
folgen kann. „ E 

Die Träger der Organiſation in Polen find 
der polniſche Touriſtenverband und das amtliche 
Reiſebüro „Orbis“ unter Kontrolle der Eiſen⸗ 
bahndirektionen Kattowitz und Krakau, wäh⸗ 
rend auf deutſcher Seite der Oberſchleſiſche 
Werbedienſt die Organiſation dieſer Fahrt inne⸗ 
bat und auch mit der Durchführung des Pros 
gramms der weiteren Fahrten von Deutſchland 
nach Polen betraut iſt. £ 

Nach Deutſchland werden außer der jetzt end- 
gültig feſtliegenden Fahrt nach Berlin für 
die nächſte Zeit Reiſen nach Dresden, Magde⸗ 
burg und Breslau vorbereitet, während die 
nächſte Geſellſchaftsfahrt nach Polen während 
der Pfingſtfeiertage nach Zakopane führen wird. 


Mit tiefſter Beſchämung und Erſchütterung haben wir die Kunde ver⸗ 
nommen, daß ein junger deutſcher Mann, Erich Makus, deſſen Leben unſerer 
Heimat zur Ehre gereichen ſollte, an einer Gehirnblutung geſtorben iſt, deren 
ürſache in der Graudenzer Saalſchlacht vom vergangenen Sonntag vermutet 
wird. Welches Ergebnis auch die gerichtsärztliche Obduktion zeitigen mag, 
dieſer Tod erſcheint uns doppelt bitter, weil es ſich bei unſerem jungen Volks⸗ 
genoſſen um den einzigen Sohn einer Kriegerwitwe handelt, um den Erben 


eines unſerer Beſten, der den Tod 


für Volt und Heimat geſtorben ift. Unſere 


Gedanken gehen zurück zu jenem großen Tage der deutſchen Volksge meinſchaft, 
als wir — nicht weniger erſchüttert — am offenen Grabe unſerer Volksgenoſſen 
Krumm und Riebold ſtanden, die in trener Pflichterfüllung für unſere gemein⸗ 
ſame deutſche Sache ihr Leben laſſen mußten. 

Soll dieſes heilige Opfer vergeblich geweſen ſein? Soll jetzt im zeichen 
einer uns allen am Herzen liegenden Erneuerung Bruderblut fließen, weil es 
der uns bis geſtern noch fremde Parteihader ſo will? Die Toten, die für uns 


gefallen ſind, draußen im Weltkrieg und hier in Graudenz, 
dringlicher, als ſonſt jemand mahnen kann: Laßt ab von der 


mahnen uns ein⸗ 
Zwietracht! Laßt 


ab von Gewalt und Terror, damit unſere Jugend leben kann! Führt Eure 


Kämpfe ſo, 
Reicht Euch über die 


daß Ihr vor Gott und den Menſchen aller Nationen beſtehen könnt! 
Gruft unſeres jungen Bruders Makus die Hand zur Ein⸗ 


heit und Erneuerung unſerer deutſchen Volksgemeinſchaft! 


Wenn wir dieſe Mahnung mit ihrer ganzen Wucht und in ihrem furcht⸗ 
baren Ernſt recht bedenken, dann wird auch dieſes Lebensopfer, das wir heute 
mit einer ſchwer geprüften Mutter gemeinſam beklagen, unſerem Volk und 
ſeiner unſterblichen Zukunft geſegnet ſein! ` 


Dieſer trübe 


Erit von Witzleben. 


* 


Nachtlang der Graudenzer Vorgänge erschüttert. Für das 


Blut des Toten tragen die Verantwortung diejenigen, die den Kampf mit 
Gum miknüppeln und Schlagringen gegen die eigenen Volksgenoſſen predigen 


und die Deutſche gegen Deutſche aufhetzen, 


aller Deutſchen, zu erreichen. 


Gemeinſames Arbeitsprogramm 


Der Handwerkerverein und der Ber 
ein Deutſcher Sänger können mit Ge⸗ 
nugtuung auf ein zweijähriges gemein⸗ 
ſam durchgeführtes Arbeitsprogramm zurück⸗ 
blicken. Am 14. Mai hielten die Geſamtvor⸗ 
ſtände in der Grabenloge eine Sitzung ab, in 
welcher über die weitere Zuſammenarbeit Be- 
ſchluß gefaßt wurde. Mit Befriedigung konnte 
auf beiden Seiten der einmütige Wille feſt⸗ 
geſtellt werden, auch im neuen Geſchäftsjahre 
gemeinſame Kulturarbeit zu leiſten. 

Das neue Jahresprogramm ſieht an Veran⸗ 
ſtaltungen vor: Am 10. Juni einen Ausflug 
nach Radojewo, der noch durch Hinzuziehung 
befreundeter Vereine auf eine breitere Grund⸗ 
lage geſtellt werden ſoll. Als zweite Veranſtal⸗ 
tung ein gemeinſames Kinderfeſt am 15. Auguſt 
in der Grabenloge. Im Winterhalbjahr folgen 
eine Adventsfeier, ein Herrenabend und das 


um ihr Ziel, die Selbſtvernichtung 


iſt. Zur beſſeren Durchführung der Kontrolle 
werden in kürzeſter Zeit Ausweiſe für die Fa⸗ 
milienvorſtände und deren Familienmitglieder 
ausgegeben. 


Angeſichts des reichhaltigen Jahresprogramms 
darf wohl die Erwartung ausgeſprochen wer⸗ 
den, daß weitere Kreiſe, die den Vereinen noch 
fernſtehen, ihre Beſtrebungen durch Erwerbung 
der Mitgliedſchaft unterſtützen. 


„Poſener Stadtpläne“ 


Der Verein der Freunde der Stadt Poſen 
veranſtaltet am Freitag dieſer Woche einen Vor: 
trag über das Thema „Hiſtoriſche Stadtpläne 
Poſens“. Es ſpricht um 7% Uhr abends im 
Stadtverordnetenſitzungsſaale Ing. Czar⸗ 
necki, der Dezernent der Magiſtratsabteilung 
für den Ausbau Groß⸗Poſens. Eintritt frei. 


Pfingſttour des Radfahrervereins 


1 
Ne. 110 — Sen 


und Land 


ft) 
Bahnunterführung nach Solatſch. Rück r "gs 
Poſen am zweiten Feiertag gegen Aben leu 
wird gebeten, Verpflegung wie auch Radhe a 
tung mitzubringen. Da gerade die Gegen, 
Kolmar und Uſch eine der ſchönſten ift, verſen , 
dieſer Ausflug für jeden Teilnehmer ein e ep! 
geßliches Erlebnis zu werden Die Mits lich 
werden deshalb gebeten, jo zahlreich wie m 
an dieſem Ausflug fih zu beteiligen. Aug trag 
ſind herzlich willkommen. Die Wegſtrecke be 
230 Kilometer. 


polniſcher Europazug 


Seit längerer Zeit hatten maßgebende 6 
des Berte rsminiſteriums den originellen $ 
erwogen, ſogenannte „Naidzüge“ f d 
zu organiſteren. Dabei ſtützte man fih auß, 
Ha rung der Karpathenzüge, die fiğ grip 
Erfolges in Polen erfreuen. Bei der Vers u 
lichung des originellen Planes ſtieß man un 
nächſt auf Schwierigkeiten. Es ging u. a en, 
daß die Züge aus polniſchen Wagen zuſam ino 
geſetzt wären, die ihr eigenes Dienſtrece 
hätten. Das erforderte entſprechende ein 
barungen mit den Bahnverwaltungen der pie 
zelnen Länder. Nun ſollen, wie verlaute "acht 
Schwierigkeiten behoben fein, jo daß demn 
der erſte Europazug Warſchau verlaſſen 11 
Der Weg führt von Warſchau über Berlin and, 
Brüſſel, Paris, Marſeille, Cannes, Mat 
Venedig und Wien. 
—— 


Die Büroräume des erg vestin 
genes in Poſen, ul, Zwierzyniecka 8, ſind N 
onnabend, dem 19. Mat, geſchloſſen. K 


Meiſterprüfung im Tiſchlergewerbe. Br Wi 
Prüfungskommiſſton der Handwerkskammer 
Poſen beſtanden folgende Kandidaten, cler. 
Meiſterprüfung: Fritz Hillert, Sohn de⸗ Tisch ie 
meiſters Richard Hillert, ul. Stroma =" 
Brüder Rudolf und Edmund Kurth, Söhne gi A 
Tiſchlermeiſters Otto Kurth in Samoil 
Karl Braun, Sohn des Tiſchlermeiſters 9 ; 


Braun in Rakwitz. PR 
X Betrügern in die Hände gefallen. Dae E 
Dirſchau hier zugereifte Bahnſchaffner Je $ 
Taſtemſki wurde in der ul. Towarowa von dab 
Perſonen angeſprochen, die ihm 40 Vorige 75 
chwindelten. Als Täter wurden der Aae * 
atob Sztecer und der 41ſährige Mar Glen 
deide aus Tarnowo, ermittelt und feſtgenom 4 
X Festgenommen wurden: wegen entw gute d l 
eines Liegeſtuhls der 24jährige Henryt u yon 
micz, Feldſtr. 16, wegen illegalen Verkauf ud 
Medikamenten Paul Sitora aus e J a 
wegen us von Stempelmarken pat | 
Mytkowfki und Marjan Kapturſti, Pocztouws 
N t m, 
X Diebſtähle. Der heutige Polizeiberich 
det 9 kleinere bianni Per Wert der 
lenen Gegenftände wird auf 830 Zl. gef | 
Die Rüude ijt bei einem Pferde Selen pr 
kowſkis in der ul, Pogodna 5 amtlich TEE den 
worden. — Erloſchen iſt ſie dagegen aachen g 
olentſ 


Gute der Poſener Univerſität in Golen 


Wochenmarktbericht 


Mit den Ergebniſſen dieſer Konferenz iſt alſo 
eine offizielle Regelung der deutſch⸗polniſchen 
Touriſtik auf der 
erfolgt, von der man ſich im Intereſſe beider 
Länder nur günſtige Erfolge verſprechen kann, 


rundlage der Kompenſation 


Der Büffel wittert. 
Sind die Tiger noch im Rohr, dann müſſen ſie jeden 


Moment erſcheinen. Noch ſtehen unſere Zugtiere, die rieſi⸗ 


zen Waſſerbüffel, ruhig kauend unter dem ſchweren 


auf 


Joch, 
dem der Lenker ſitzt, die durch hanfene Naſenringe ge- 


zogenen Leittaue in der Fauſt. Aufmerkſam beobachtet er 
ſeine Tiere. ö 


Geruch ſeines Erbfeindes in die 


die 


Der Büffel wittert ungemein ſcharf. Bekommt er den 
Naſe, dann erfordert es 
ganze Kunſt des Lenkers, ſein Geſpann zu beruhigen 


und am Losſtürmen zu verhindern. 


Plötzlich ſchnaubt einer der Rieſen auf, erhebt das 


ſchwere Haupt, zieht den Wind ein. Er kann nichts jehen, 
taum ragt die emporgeſtreckte Nafe aus dem Rohr. Die 
Tiere bleiben unruhig, wütendes Grunzen und Stampfen. 
beruhigender Zuſpruch des Lenkers. 


die 
die 
wo 
len 


brochen die Luft, und in hohem ſteilen Bogen, 


zig 
rie 


Auf das ſpringende Raubtier. 
Die Tiger ſind da! 
Dreißig Schritte vor mir leiſes Bewegen der Rohrwe⸗ 


deln, zehn Schritte dahinter die gleiche eee liegt 
1 


entſicherte Doppelbüchſe in der Hand. Der 
zweite bereit. 

Das Auge bohrt ſich in das leicht wogende Grün, dort, 
die Wedel ſich über näherdrängenden Leibern leiſe tei- 
Augenblicke höchſter Spannung! 

Da durſchüttert tiefes zorniges Stöhnen kurz abge⸗ 
kaum zwan⸗ 
von mir entfernt, ſauſt, lang e der 

eter hoch 


ener hält 


Schritte j f L 
ſige, geſchmeidige Leib des Tigers wohl vier 


über den Rohrwedeln dahin. Ein herrlicher, unvergeßlicher 
Anblick. Das Tier hat zweifellos Witterung von uns er⸗ 
halten und nach Katzenart den Sprung aus dem bergenden 
Röhricht zu ſeiner Orientierung getan. 


über dem Rohr, doch lange genug, 


Fa 


Bruchteil einer Sekunde ſchwebte der Tiger 


Nur d 
ur den um blitzſchnell einen 


ngichuß hinzuwerfen. Bi A 
Ein gewaltiger Ruck, der den dahinſauſenden Körper 


erſchüttert, das Hochwerſen des mächtigen Hauptes mit dem 


we 


ſtreckten Vorderpranken 


Sinken der im Sprung weit vorge⸗ 


ißen Bart und das Spr 
zeigen mir, daß die ſchwere Kugel 


tödlich traf. 


gemeinſame Stiftungsfeſt. 
ausſchüſſe werden beſtrebt ſein, durch ſparſamſte 
Wirtſchaft die Eintrittspreiſe ſo zu geſtalten, 
daß allen Mitgliedern die Teilnahme ermöglicht 


Die Vergnügungs⸗ 
tour, und zwar in die 


Die Rächerin. 

Unweit der Büffel kracht die niederſauſende Maſſe ins 
brechende Rohr. Der am Joch kauernde Javaner kann die 
durch das Aufbrüllen des Tigers erregten Tiere nicht mehr 
halten. Blindwütig ſtürmen ſie los in der Richtung des 
geſtürzten Erbfeindes. Der plötzliche Ruck des mitfortge⸗ 
riſſenen Karrens wirft mich kopftüber zweieinhalb Meter 
hinab. Das elaſtiſche junge Rohr bricht die Wucht des Fal- 
les. Mein Diener ſpringt mir nach, reicht mir die zweite 
geladene Büchſe. Ich eile auf das Fahrzeug zu, das wie ein 
Schiff im Sturm auf und abſchaukelt. Vorn klagendes Stöh⸗ 
nen der rieſigen Katze, die unter den ſtampfenden Border- 
beinen der zu blutgieriger Wut gereizten Büffel zuckend 
verendet. Wild mit den maſſigen Häuptern ſchlagend. ſucht 
ſich das Geſpann vergeblich des ſchweren Joches zu entledi⸗ 
gen, um mit den gewaltigen Hörnern das Werk zu vollen- 
den. Der von ſeinem ſchwankenden Sitz geſtürzte Führer 
klettert wieder aufs Joch. Vergeblich reißt und zerrt er an 
den Naſentauen. } 

Da fauft mit heiſerem Wutlaut in gewaltigem Sprung 
der zweite Tiger ſchwer auf das linke Zugtier nieder, das 
unter dem Anprall der Zentnerlaſt in die Knie bricht. So⸗ 
ort ſpritzt ein Blutſtrahl auf. Die Schlagader bare Gebiß, 

ief in das zuckende Fleiſch gräbt ſich das furchtbare Gebiß, 
ſchlagen die meſſerſcharfen Krallen. 

Aus nächſter Nähe erledigt meine Kugel die Tigerin, 
die gekommen war, ihren Gefährten zu rächen. 

Ich klettere wieder auf den Karren, um nach meinem 
Vetter Ausguck zu halten. Etwa 50 Meter vor uns arbeitet 
ſich fein Fahrzeug durch das Röhricht heran. Auch er hatte 
einen Tiger erlegt Die Gefährtin war entkommen. Als er 
meine Plattform leer ſah, eilte er, das Aergſte befürchtend. 
zur Hilfe herbei. Zum Glück war dieſe nicht mehr nötig. Die 
Affäre hätte aber auch anders ausarten können. So blieb 
es beim Verluſt eines ſeiner beſten Zugtiere. 


Bon Schlangen überfallen. 
Im Kampf mit den Riefenrepfilien der kropiſchen Wildnis. 


Zu den unheimlichſten und zugleich gefährlichſten Glie⸗ 


dern der tropiſchen Faung gehören die Schlangen. Die 


üppige Vegetation bietet ihnen überall, in den dicht ber 


Der Poſener Radfahrerverein veranſtaltet an 
den beiden Pfingſtfeiertagen eine größere Rad⸗ 
egend von Kolmar 
und U jh. Der Start erfolgt am erſten Pfingſt⸗ 
feiertag, morgens um 6 Uhr von der bekannten 


auf DR 

Der geſtrige Mittwochs⸗Wochenmarkt — gehe 

Sapiebaplap zeinte das gewohnte Bild ©, pit 

und Nachfrage waren zufriedenſtellen Rel, 

Preiſe im allgemeinen wenig verändert hen 
kereiprodukte And bisher nicht teurer gew 


wohnten Dörfern, ja ſelbſt in den ſtädtiſchen Part- 
Hausgarten ſicheren Unterſchlupf. 8 
Trotz der Unzahl der Eingeborenen, die alljährlich pro 
Biß der zahlreichen Giftſchlangen, hauptſächlich der g 
zum Opfer fallen — in Britiſch⸗Indien meldet die an 
zwiſchen ſiebzig⸗ und achtzigtauſend pro Jahr —, iſt piot i 
Ausrotten oder ſelbſt an eine Verminderung d er , 
nicht zu denken. Abgeſehen davon, daß gewiſſe Arten ! 
Beiſpiel die Kobra, heilig find, töten einzelne Raffery Pe 
die Hindus, überhaupt keine Tiere, andere Völker, wi ene, 
Beiſpiel die Malaien, nur ſolche, die zur Nahrung R 
oder Verwüſtungen in den Pflanzungen anri ; go 
Etwas anderes ift es natürlich in europäildiet, * 
gärten, ſtädtiſchen Parks oder auf Plantagen. DOT, ofo 
die Bedienten und Arbeiter Befehl, jede Giftihiong Vi 
zu töten. Entſprechende Prämien unterſtützen dieſe mum 
nahmen. Trotzdem taucht das unheimliche Gewürm 
wieder auf, da die umliegenden Dſchungel ein 
liches Reſervoir vorſtellen. 
i Die gefürchtele Kobra. riet 
Neben gänzlich unſchädlichen, kleinen Satang sh, 
gibt es in Niederländiſch⸗Indien eine Unmenge äu ra, 5 
tiger Arten. Die gefürchtetſte von allen iſt die Lob beinoh 
den Japanern Ulo topi (Hutſchlange) genannt. eden zun 
dreikantige bis zwei Meter lange Leib iſt bei oh 
Abarten am Rücken entweder gelblichbraun oder me 
am Bauch gelblichweiß oder weiß. Hinter dem! Iſt ai 
Kopf zeigt der Hals die typiſche Brillenzeichnung gen l 
gereizt, jo richtet ſie fih auf den letzten Schwanz n Pre 
zu einem Meter hoch auf. Die beweglichen Halsriph, wih 
zen ſich ſeitlich bis zur dreifachen Breite des zur m r 
nen Kopfes. Die durchbohrten langen Se gut 1 
auf, ſie iſt zum tödlichen Biß bereit. In äu ee A 
fie imſtande, wie ein Pfeil meterweit vorzuſchne „ mil 
erreicht ſie ſtets mit unfehlbarer Sicherheit ihr 10 keit hen 
Die Kobra kann auch eine ätzende Flu ig ei 

großer Sicherheit ein bis anderthalb Meter we, Mn 
wobei fie ſtets auf die Augen des Opfers zielt. De gun de! 
beinahe immer innerhalb einer halben bis zwe wen 
tödlich. wenn nicht unmittelbar Gegenmittel @ 

werden. 
Fortſetzung folgt) 


Lg, derlangte für das Pfund Tiſchbubter 160 
is giendbutter 1,40—1,50, Weintäfe 20 -40, für 
, Butt Milch 22, das Viertelliter Sahne 35- 
Auf st emile 12, Eier die Mandel 70—75 Gr. 

l Kappe." Fleiſchmarkt wurden ee Preiſe 
ban Schweinefleiſch 50—80. Rindfleisch 50— 
ober Sumelfteiic 60—90, Kalbfleiſch 70—90, 
Lip, Treck 65—70, Räucherſpeck 1, Schmalz 1— 
fee hacktes 60— 70, Kalbsleber 1—1,10, 
her ne und Rinderleber 40—60. Hammel 
1 fite 1 Der Gemüſemarkt brachte eine grö⸗ 
t das wahl an jungem Gemüſe: man forderte 
Da Sünden Mohrrüben 20—30, Kohlrabi 
Pfd. * Kopf Blumenkohl 30—80, Spinat 
25 Stüc Salat der Kopf 10—15, grüne Gurken 

$ Alte 1 50—80, Spargel 20—60, rote Rüben 
ein 4 0, Schnittlauch, Dill, Peterſilie 5, Rar- 
p 3 Pfd. 10, Radieschen 5—10, Gauer- 
tetteti? Rhabarber 2 Pfd. 15, Zwiebeln 10, 
ich 10—15, Stachelbeeren 25—30, Ba- 
Aaaobdſt — Pfund 1,60, Zitronen das Stück 10, 
Tine 0—1,00, Kirſchen 1,50, Aepfel 50—1,40, 
a i iohl 50—80 das Stück, Rotkohl 30 — 40, 
Bee 20—30. — Geflügel wurde weniger 
5 deter lediglich E okoy Hühnchen gab es in 
Ki lenge. an zahlte für das Paar 
F deb. Pe nten koſteten 3—4, Gänſe 5—7, Puten 
1 Alhühner 2,50.—3,50, Suppenhühner 2,80 
0 den das Paar 80—1,10, Kaninchen 
bare 2 3. An den Fiſchſtänden war eine 
nl, oa zu finden; die Nachfrage war 
Hunt an verlangte für Hechte 90—1,10 das 
ale 1 Shleie 80—1,00, Karpfen 1,10—1,30. 

14, Bar 30, Weißfiſche 40—80, Karauſchen 60— 
1% goe 50—80, Zander 1502. Wels 150. 
. Sai, 60—70, Suppenkrebſe die Mandel 
N gs reich heringe das Stück 10—15 Gr. Ueber: 
à umenm altig war das Angebot auf dem 
diene gr, Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen, 
unden amereien waren in großer Auswahl zu 
uch der Krammarkt war gut beſchickt 


— — 


de Caienſpielwoche 

dadre in rüheren Jahren wird auch in dieſem 
per Zeit vom 18. bis 25. Juni eine 
flood Kuda e unter der Mitwirkung von 
den, Dolf Mirbt in umierem Gebiet jtatt: 
Pag er Ort für den Kurſus iſt noch nicht 
editar 41 Die Deutſche Bücherei Poſen. 
ut ur, ul. Zwierzyniecka 1, bittet aber ſchon 
de 8 kurze ee an Anmeldung, 
Verden. porer genaue Mitteilungen ergehen 
nr flegu ie Koſten der Tagung einſchließlich 

einen werden möglichſt niedrig gehalten 

sfalls 30 Zloty überſteigen. 


— — 


on 
DBiſchofsbeſuch in Schroda 


A uyt 

i West der Zeit vom 9. bis 11. Mai weilte 
as Miejo met in unſerer Stadt auf Beſuch. 
$ iem Anlaß hatte die Stadt ein bejon- 

s Gewand angelegt. 

„e kirchlichen und nationalen Far⸗ 
e ont hlreiche Girlanden ſchmückten die 
dum wu en. An der Grenze des Stadtzen⸗ 
beach die — eine große Ehrenpforte errichtet 
r Alte der Bi 5 feinen Einzug hielt. Auf 


tn warte wurde er unter Beiſein von 
i | 


Unzählige 


a 
3 8 


Í Varn aller Organiſationen und einer 
eineltsmenge feſtlich empfangen. Wäh⸗ 
zeichen; Aufenthalts in roda, der zu 
No; N Beitlichteiten Anlaß gab, besichtigte 


x yymek die kirchlichen Einrichtungen, 


enſationelle Ueberraſchung 


[i 
m 


die ſchon morgen, 


reitag, in d 
u. Apoll“ and 5 g en 


oH i etropolis“ vorgeführt 

de 

' bene Wange entzückende, hinreißende und 

1 eee rin Irene de Zilahy hat als empor⸗ 
N 


Filmſte 8 

ei rn im Sturm Paris erobert, 
An eterte die Hauptſtädte Europas mit 
in un ehren Temperament und feierte gerade: 
eine g blige Triumphe. Ihr Erſcheinen 
e rei 1 der ana ita Komödie 
t roſinn „Paprika“ wird ihr 

Vie den von ganz Poſen erobern. 


6 Mor 
is der Bige Premiere des gigantiſchen Films 
dne n Haden S g u . — 
Non; “Metr ten b aus“ nach Doſtojewſki im 
i . Nieser nir wird aber kein kleineres Er⸗ 
e e Seen Beag 
i nitleriihe Erfaſſung un 
N a und wird eine wirt iche Sen⸗ 
| e 


Very 


1 
1 


iebhaß breiten ze der Kinoliebhaber 
mm als nen. Außerdem wird im Bei⸗ 
r 5 Neuheit für die polniſchen Film⸗ 
À trublas imponierende Reportage aus 
Sole gezeigt, und zwar die große und 
en de Revue einer fall eine halbe Million 
mor rang von Sportlern in Leningrad. 
in gen Premieren dieſer zwei großen 

s Kerpen Kinos „Apollo“ und „Metro: 
I tibren . zweifellos zahlreiche Beſucher 
Eindrüce N Vergnügen und 


dt 


P 
Í 
í 


Filmschau 


f Wen, 
u | 3 Bien. Mieten olis: „A. L. 14 geſunken“ 
Y i Film wies rogramm: zu Beginn ein 
In ommt r leider Eee a etwas ver⸗ 
und als eine Wochenſchau, ein guter Trick⸗ 
mit Dauptfelm ein Ausſchnitt aus dem 
pictonsba dem Mittelländiſchen Meer als 
a dh is. Freilich wird man 
renden giſchen Zeichnung nicht immer ein- 
I oe „ ären können, aber dafür rech: 
i wirtſa Utt fein von den Spannungen, DI 
En aufgebaute Handlung auslölt 
us onkiert ift ein Liebesfragmen! 
eine flache Löſung findet. 


ſich mit 


** 


das Gymnaſium u. a. Auch wurden bei den 
führenden Perſönlichteiten unſerer Stadt eine 
Anzahl Empfänge veranftaltet, Am 11, Mai 
nachmittags fuhr der Biſchof nach Krerowo 
weiter. } 

t. Ein tragiſcher Unfall, der 
Tod eines auf dem Höhepunkt 
ſtehenden Familienvaters zur t 
eignete fih am vergangenen Mittwoch während 
der Ausſchmückungsarbeiten unſerer Stadr zum 
hiesigen des Biſchofs Dymek. Unter Leitung des 
hieſigen Stadtbaumeiſters wurden an der Kirch⸗ 
Maſten in mit Sand gefüllten 


den plötzlichen 
ſeines Heben 
Folge hatte, er⸗ 


ſtraße hohe 0 i 
Fäſſern aufgeſtellt, an deren Spitze man Gir- 
landen anbrachte. Infolge der mangelhaften 
Befeſtigung der Maſten ſtürzte einer dieſer, der 
eine Länge von neun Metern hatte, plötzlich um 
und ſchlug den in der Nähe beſchäftigten 
46jährigen Stanislaus Kominek mit dem 
oberen Ende ſo unglücklich gegen den Kopf, daß 
der Getroffene ſofort ohnmächtig zuſammen⸗ 
brach. Auf dem Wege zum Krankenhauſe ver- 
ſtarb der Verunglückte, ohne das Bewußtſein 
wiederzuerlangen, an einer Gehirnblutung. 
Kominek hinterläßt Frau und vier Kinder im 
Alter von 4 bis 12 Jahren. Am vergangenen 
Sonntag wurde dem 
Anteilnahme der Bevölkerung das letzte Geleit 
gegeben. Der Unfall dürfte für den hieſigen 
Stadtbaumeiſter ein unangenehmes gerichtliches 


Die hie⸗ 


erunglückten unter großer 


Nachſpiel haben. 
t; eee von Obſtplantagen. Di 

ſige Stadtverwaltung gibt bekannt, daß die Ver⸗ 
pachtung der Obſtplantagen (Aepfel und Bir- 
nen) an der Promenadenſtraße, der Plantagen- 
ſtraße und an dem Wege nach Jaroſtawiec durch 
öffentliche Verſteigerung am 18. Mai um 13.30 
Uhr in dem Sitzungsſgale des hieſigen Rathaus⸗ 
gebäudes (Zimmer Nr. 9) vorgenommen wird. 
Die 1 e werden den Intereſſen⸗ 
ten während der Verſteigerung zur Kenntnis 
gegeben. 

t. Ermäßigte noch Santo- 
miſchel. ie ſchon im vorigen Jahre, ſo ge- 
währt die Direktion der Schrodaer Kreisbahn 
auch in dieſem Jahre für die Sommerſaiſon er⸗ 
hebliche Ermäßigungen für die Bahnfahrt 
für Schroda 1 0 dem als Ausflugsort immer 
beliebter werdenden Santomiſchel. Dem- 
nach koſtet ab 10. d. Mts, die Hinz und Rück⸗ 
fahrt chrodaSantomiſchel an Sonn⸗ und 
Feiertagen 3. Klaſſe zuſammen 1 I. und 2. Kl. 
1.50 31. Die ermäßigten Ausflugslarten haben 
für alle an dieſen Tagen verkehrenden Züge 
Gültigkeit. Für pädagogiſches Perſonal ſowie 
Staats⸗ und Verwaltungsbeamte iſt während 
der Zeit des Sommers auch an den Wochen⸗ 
tagen eine Fahrpreisermäßigung von 50 Pro⸗ 
zent feſtgeſeßt worden. — In dieſem Zuſam⸗ 
menhange iſt noch zu berichten, daß für die 
Sonn: und Feiertage ein beſonderer Aus⸗ 
EREZIE g eingelegt worden ijt, der 20.30 Uhr 
ab Schroda nach Santomiſchel und 21.30 Uhr 
von dort zurück verkehrt. Im Falle ſchlechten 
zur Brandſtäkte fuhr, geriet im Dorfe Daie- 
wierzewo die vierjährige Marſzalek unter die 


Ausflugskarten 


Wetters fällt dieſer Zug automatiſch aus. 
Znin 


Zehnjähriger nabe vor den Augen 
der Eltern ertrunken 


ü. Am vergangenen Sonntag nachmittag er⸗ 
eignete ſich am kleinen See von Rydlowo ein 
tragiſcher Vorfall. Der Tö . Jago: 
dzinſti aus Znin badete hier mit jeinen bei- 
den ſchulpflichtigen Söhnen. Als ſich der zehn- 
jährige Januſz einige Meter vom Ufer entfernt 
hatte, ſetzte plötzlich ein Sturmwind ein, wo⸗ 
durch der Knabe das Gleichgewicht verlor und 
zu ſinken begann. Auf den Schrei des Knaben 
eilte der Vater hinzu, doch war der Knabe 
bereits geſunken und weiter abgetrieben wor⸗ 
den. Nach längerem Suchen wurde die Leiche 
in einer Entfernung von 200 Metern vom Ufer 
geborgen. 

ü. Unter den Rädern der Feuerwehrſpritze. 
Auf dem Gute Ruſiec hieſigen Kreiſes geriet 
infolge Funkenauswurfs aus der Lokomobile 
auf einem Wagen in Brand, wobei 
auch ein Stall ein Raub der Flammen wurde. 
Mitverbrannt find 71 Schweine. Der Schaden 
beträgt 25 000 31. An der Rettungsaktion bez 
teiligten ſich 13 W iren a darunter auch 
5 


das Stroh 


die aus . 5 dieſe in vollem Tempo 


‚Räder der Feuerwehrſpritze. Mit ſchweren 
Verletzungen wurde das Kind in hoffnungsloſem 
Juſtande in ärztliche Behandlung nach Exin 
gebracht. i 


Mogilno 
ü. Achtung, Landwirte, Pierdemulterung! Laut 
Anordnung des Kreisſtaroſten finden auf dem 
ganzen Gebiet des Kreiſes Mogilno in der Zeit 
vom 18. Mai bis 4. Juni 
der Pferde ſtatt. Es ſind zur Muſterung 
zu ſtellen: 1. Pferde, die im Jahre 1930 ge- 
boren ſind, 2. ältere Pferde, die bisher nicht 
regiſtriert wurden und keine Legitimationsbücher 
beſitzen, 3. Pferde, die in den Sopran 1921 und 
1922 geboren jind und laut N eg 
zu den Kategorien W 1, W 2, AL, AC oder T 
angeſetzt wurden. Von der Muſterung befreit 
ind dagegen: Vollbluthengſte und ⸗ſtuten, die 
durch das Landwirtſchaftsminiſterium anerkannt 
wurden, ſowie lizenzierte Hengſte und 9 
Stuten, ſtaatliche Zuchtpferde, hochkragende 
Stuten ſowie Stuten mit Fohlen bis zu drei 
Monaten. Sämtliche Ausweispapiere der zu 
muſternden Pferde find mit ſich zu führen. 
Kranke Pferde dürfen nicht vorgeführt werden, 
Raste aber vom Tierarzt unterſucht ſein. Der 
Muſterungsplan ift folgender: am 18. und 
19. Mai in Mogilno um 8 Uhr auf dem 
Viehmarkt; am 22. in Pakoſch auf dem 
Marktplatz um 8 Uhr!; am 23. in Trlag um 
S Uhr im Dorfe; am 24. in Parlinek um 
bzw. 10 Ahr im Dorfe, am 25. in Tre: 
meſſen um 9 Uhr auf dem Marktplatz; am 
26. in Kruchowo um 9 Uhr vor dem Palaſt: 
am 28. in Różanna um 7 bzw. 9 Uhr in 
der Nähe des Bahnhofes; am 29. in Strelno 
um 9 bzw 11 Uhr auf dem Viehmarkt; am 30. 
n Wronowy um 7 bzw. 9 Uhr auf dem 
demeindeplatz, am 1. Juni in Markowice 
um 8 bzw. 9 Uhr vor dem Gaſthaus; am 2. in 
[Kruſchwitz um 7, 8 und 9 Uhr auf dem 


uſterungen 


Nr. 1 10 — Sette 5 


Gemeindeplatz; am 4. Juni um 8 Uhr in , richtete Kapelle der Fran istanermönde je: 
Che!mce auf dem Gemeindeplatz. Welche Ge- lich eingeweiht. Am 9 Uhr vormittags gal 
meinden und Gutsbezirke zu den einzelnen | fih eine Proze ſion, welcher ſich Abordnungen 


Muſterungsbezirken gehören, iſt auf den Magi⸗ 
ſtraten ſowie bei den Schulzen und Gutsvor⸗ 
ſtehern zu erfahren. 


Strelno 

u. Wieder zwei Brände. Am vergangenen 
Sonntag nachmittags entſtand infolge fehler⸗ 
haften Schornſteins im rg der Beſitzerin 
Skonieczna in Kleinſee Feuer, wodurch 
dieſes und die Ställe eingeäſchert wurden. Der 
Schaden beträgt 9200 31. — An demſelben Tage 
abends war angeblich durch Funkenauswur des 
Abendzuges der Stall des an der Bahnſtrecke 
gelegenen Landwirts Giemza in Mühlgrund 
in Brand geraten. Der Schaden wird auf 4200 
Zloty beziffert. 


Wirſitz 

S Aufhebung einer Postagentur. Die Poft- 
agentur in Witoflaw im Kreiſe Wirſt ft 
aufgehoben und der Bezirk der Poſtanſtalt 
Dobenke zugeteilt worden. 

S Bekanntmachung der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt. Die Sozialverſicherungsanſtalt gibt zur 
allgemeinen Kenntnis, daß zur uittungsleiſtung 
über Verwaltungsgelder bei der Verwaltungs⸗ 
abteilung in Wirſiß nur der Beamte Jan M a éz 
fowiat berechtigt ift. Die Qufttungen müſſen 
außerdem den Stempel der Verſicherungsanſtalt 
in Bromberg tragen. Zur Einkaſſierung von 
Beiträgen von Arbeitgebern ſind auch die In⸗ 
kaſſenten der Kaſſe berechtigt die ſich durch Aus⸗ 
weiſe mit Photographien legitimieren. 


Natel 

S Einweihung eines Spritzenhauſes. Kürzlich 
jand hier die Einweihung eines Spritzen 
hauſes der Zuderjabrif ſtatt. Die 
Wehr ſelbſt ijt erft im Jahre 1933 begründet 
worden. Anfang des Jahres 1933 wurde mit 
den Uebungen begonnen. Den Brandmeiſter⸗ 
poſten bekleidete damals Teodor Tamborſti. Für 
den Anfang wurden damals verſchiedenes not⸗ 
wendiges Gerät in der eigenen Werkſtatt ange⸗ 
fertigt. Schon Ende des Jahres 1933 wurde 
der Wehr von der Verſicherungsgeſellſchaft eine 
Motorpumpe Leitern und vieles andere Gerät 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Von dem 
Vorſtand der Zuckerfabrik wurde ferner für Ein⸗ 
kleidung der Mannſchaften geſorgt, Unfallbei⸗ 
träge bezahlt uſw. In der kurzen Zeit ihres 
Bestehens konnte die Wehr ſchon einmal die 
erſte Prämie in der 2. Kategorie erringen. Die 
Einweihungsſeierlichkeiten vollzog der Propſt 
Weſoloroſki. 


verſchiedener ädtiſcher Vereine angeſchloſſen 
atten, von der alten katholiſchen Kirche am 
Narttplaß ur Bauſtelle gegenüber den Kaſer⸗ 
nen. I ſchön geſchmückten Kapelle 
hielt zuerſt Herr Propſt Nie 2 wiedzinſki⸗ 
Jarotſchin eine Begrüßungsanſprache. Sodann 
dankte der Prior der Franziskaner für die 
überaus freundliche Aufnahme, welche der 
Mönchsorden bei Behörden und Bevölkerung 
gefunden hat. Er wies darauf hin, daß die 
neue Kapelle den 25 — zum Bau eines großen 


loſters und Prieſterſeminars bildet. Ale 
Ehrengaſt war bei der Einweihung der Fürſt 
von Radolin anweſend. 
Bromberg 

y. RNadio⸗Ausſtellung in Bromberg. De: 
Bromberger Kur wellen⸗Klub veran⸗ 


no unter Ehrenvorſitz von 
tadtpräſident Barciſzewſki. 
Poſtdirettor Ing. Kozubek ſeine 1. Radios 
ausftellung. Neben den Muſterſtänden der 
Firmen St. Eiſzewſki i Ska“, „Philips“, „Cen 
tra“, „Tytan“, der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion, der Fliegerſchule u. a. erweckte das 
größte Intereſſe ein vom Bromberger Kury 
wellen⸗Klub ausgeſtellter Kurzwellen- Sende: 
ſchrank, dreiſtufig, 50 Watt, mit Empfänger, 
deſſen Aktionsradius über die ganze Erde 
leicht. Ausführliche Vorträge der Ausſteller 
ermöglichten auch deutſchſprachigen Intereſſen⸗ 
ten einen hübſchen Einblick in das neuzeitliche 
Gebiet der Kurzwellenſendung. 


5 ͤ .. ̃7˙75⅜i 
Jauſtballwettflampf 


Am Mittwoch nachmittag traten ſich, in die 
ſem Jahre erſtmalig, die erſten Mannſchaften 
des Männer⸗Turn⸗Vereins und bes 
Evangel. Vereins junger Männer 
zu einem Freundſchaftswettſpiel gegenüber. Die 
Vertreter des M. T. V., die augenblicklich un 
zweifelhaft die beſten Fauſtballſpieler Poſen;⸗ 
find, errangen einen ſicheren Sieg in der Auf: 
ſtellung K. Röhr, Schiebuſch, M. Putz, Rud. 
Weiß, Juretzty. Bis zur Halbzeit führten 
die Turner glatt 35: 20. Nach dem Seiten, 
wechſel fanden ſich die E.⸗V.⸗j.⸗Männer zu einem 
beſſeren Zuſammenſpiel und lagen fajt- die 
ganze Spielzeit punktgleich, um dann aber doch 
im „Endspurt“ wieder abzufallen. 65 : 43 lau⸗ 
tete das Endergebnis. In einem darauf fol⸗ 
genden Uebungsſpiele, deſſen Spielzeit verkürzt 


ſtaltete im Zivilka 
Staroſt Nowak, 


Schubin war, ſiegte ebenfalls der M. T. V., und zw 
= Auslegung der Liſten zur Entrichtung der | 33 : 23. a zn 
Hundeſteuer. Die Liften zur Entrichtung der 


Hundeſreuer liegen in der Zeit vom 14. bis 
19. Mat einſchließlich zur öffentlichen Einſicht⸗ 
nahme aus. Die Steuer ſelbſt iſt am 20. Mai 
zu entrichten. Gegen die Veranlagung kann 
beim Kreisausſchuß bis zum 16. Juni Berufung 
e werden; ſie entbindet nicht von der 
Pflicht zur Entrichtung der Steuer. 


Samter 

hk. Unterſuchungsſtation für Tubertelkranke. 
Im Kampfe gegen die Tuberfulofe ift im hieſt⸗ 
gen St. Joſefs⸗Spital eine Unterſuchungs⸗ 
tation eröffnet worden, in der Kranke jeden 
Dienstag von 10—12 Uhr und jeden Sonnabend 
von 16—18 Uhr koſtenlos ärztlich unterſucht 
werden. nn 

hk, Einbrumpsdiebitahl. Vor kurzem brachen 
bisher nicht ermittelte Täter in die Merfftatt 
des Tiſchlers Olſzewſki in iotrköwko ein 
und ſtaglen ſämtliches Handwerkszeug, das fich 
in der Werkſtatt befand. 


Obornik 


rl. Blutige Schlägerei auf einem Maiver⸗ 
gnügen. Am vergangenen Sonntag veranſtal⸗ 
icten einige junge Leute aus Leſna Dabrowka 
dortſelbſt ein Mainergnügen. Nicht lange nach 
Beginn kam es zu einer wüſten Schlägerei, 
in deren Verlauf etliche Teilnehmer erhebliche 
Verletzungen davontrugen. Anſtifter war ein 
gewiſſer Voltyn aus Bogdanowo, welcher als 
übler Schläger bekannt ijt. Derſelbe wurde 
aber ſo zugerichtet, daß ihm in Zukunft die 
Luſt, Anſtifker zu ſpielen, vergangen fein wird. 


Birnbaum 

br. Die Ortsgruppe des Verbandes für Han⸗ 
del und Gewerbe hielt am vergangenen Diens⸗ 
tag abend bei Zickermann ihre onatsverſamm⸗ 
lung ab. Der e Vorſitzende be⸗ 
rüßte die Mitglieder und Gäſte des Vereins; 
eſonders die Malene ge r. Thomaſchew⸗ 
ſti und Meiſter. Herr Dr. Th. ſprach über wich⸗ 
lige Tagesfragen; er erwähnte ganz beſonders 
das neue Verhältnis von Meiſter zum Abu 
vom Vorgeſetzten zum Untergebenen. Alsdann 
erläuterte Herr nper das neue Erb gde 
das igt im Reiche eingeführt worden iſt Beide 
Ausführungen fanden allgemeinen le, Nach 
gemeinſamem Singen einiger Lieder ſchloß der 
ſtellv. Vorſitzende die Verſammlung. 


Jarotſchin 
Goldenes Ehejubiläum. Am Himmel- 
fahrtstage koente nu Gajtwirt Albert Zie⸗ 
l inſti mit jeiner Ehefrau Emilie, geborene 
Bautz in Breitenfeld das Feſt der Goldenen 
Hochzeit begehen. Anſchließend an den Gottes: 
dienſt fand in der Breitenjelder Kirche eine 
leine Feier ſtatt, welche Herr Superintendent 
Steffani⸗Jarotſchin abhielt. Unter Glocken⸗ 
gelänte kam das Jubelpaar mit den Angehöri⸗ 
gen zur Kirche geſchritten, vor welcher die Ge- 
meindevertreter Spalier bildeten und den Feſt⸗ 
zug bineingeleiteten. Herr Iielinſti ift feit 
Fal Zehnten Kirchenälteſter und bekleidet noch 
heute mit 75 Jahren dieſes ehrenvolle Amt. 
N ugs 155 ge gr des Jubel⸗ 
p 8 ren ſieben anweſend, welche teilweiſe 
En Deutſchland herbeigeeilt en. Re 
„Feierliche Einweihung einer neugebauten 
Sure Der he a in Ae ae | 
vergangenen Sonntag wurde neuer⸗ 
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Die nächſten Länderſpiele 
der polniſchen Fußballen 


Am Freitag reiſt die polgiiße Fußballreprä⸗ 
entation nach Dänemark ab, um am 21. Mai 
in Kopenhagen den Länderkampf Polen —Däne⸗ 
mark auszutragen. Am 23. Mai ſpielen die 
polniſchen Repräſentanten in Stockholm gegen 
die ſchwediſche e Der pol: 
niſche Verbandskapitän hat für dieſe beiden 
Länderſpiele folgende gy N aufgejtellt: 
Tor: Albanſki (Ref. Korniejwſti), Verteidi⸗ 
ung: Martyna und Bulanow (Rei. Baigt), 
üu . Kotlarczyk I, Kotlarczyt II und 
Myſiak N: Szezepaniak, Dziwisz), Angriff: 
Urban, Maxjas, Nawrot, Wilimowſti, Wlodarcz 
(Reſ. Peteret, Rieſner). 


Schmelings Manager verhaftet 


Der Amerikaner Joe Jacobs, der Manager 
Max Schmeling, wurde von der Polizei ver⸗ 
haftet, als er die ſpaniſch⸗franzöſiſche Grenze 
überſchreiten wollte. Die Verxanſtalter des 
Kampfes Schmeling —Paolino hatten eine Klage 
geger ihn eingebracht, nach der Jacobs unbe- 
rechtigterweiſe 2000 Dollars, die er als Steuer 
ätte ee müſſen, mitgenommen haben ſoll. 
dalle ſeines Proteſtes wurde er in Haft be⸗ 
en. 


Schmeling proteſtiert gegen das Urteil 
Max Schmeling hat beim Spaniſchen Bor- 
verband gegen das Urteil in ſeinem Kampf mit 
Paolino einen offiziellen 34 einge⸗ 
reicht, der auch an die Internationale Boxring 
Union weitergeleitet werden ſoll. 


Noch eine Niederlage in Briten 


Am geſtrigen Mittwoch wurde in Prag vor 
40 000 Zuſchauern ein Länderkampf zwiſchen 
England und der Tſchechoſlowakei ausgetragen, 
Die Tſchechen gewanen den Kampf 2:1, 


verbot des deutihen Fußballklubs 
in Kattowitz 


Die Polizeidirektion Kattowitz hat mit Ver 
fügung vom 12. Mai die Einſtellung der Tätig: 
keit des 1. Fußballklubs Kattowitz, des größ⸗ 
ten deutſchen Sportvereins in Polen, 
angeordnet. Gleichzeitig wurde die Sicherſtel⸗ 
lung des Klubvermögens verfügt und ein Ku: 
rator beſtellt. Außerdem hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Kattowitz gegen den Vorſtand des Ver⸗ 
eins und gegen die Platzordner, insgeſamt gegen 
17 Perſonen, eine gerichtliche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 


Aljechin gewinnt die 16. Parkie 


Wie ge erwarten war, gewann der Welt: 
meiſter Aljechin am Dienstag kurz nach Wie⸗ 
deraufnahme die angefangene 16. Partie. Der 
Wettkampf ſteht ſomit 10 :6 für den Weltmei: 
ſter. Da die letzten Tage die beiden Spieler 
über alle Maßen in Anſpruch genommen hat⸗ 
ten, wird bis zum kommenden Sonntag eine 
Pauſe eingelegt, worauf der Kampf in Bad 
Kiſſingen am Pfingſtſonntag nachmittags 
weitergeführt wird mit der 17. Partie In 
Kiſſingen werden zwei Pertien geſpielt. 
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Regierung Koztanifi 


Ueber den bevorſtehenden Rücktritt des 
Miniſterpräſidenten Jedrzejewicz war ſchon 
gegen Ende der Budgetfeſſon des Parla⸗ 
ments geſprochen worden, und man wußte 
in politiſchen Kreiſen ſehr wohl, daß er nur 
aus außenpolitſchen Rückſichten immer wie⸗ 
der aufgeſchoben worden war. Er war 
fällig, als der Außenminiſter aus Bukareſt 
zurückkehrte und die neue polniſche Nicht⸗ 
angriffspakt⸗ und Bündnispolitik nicht nur 
unter Dach und Fach, ſondern auch in Ein⸗ 
klang miteinander gebracht hatte. Man 
weiß, daß Jedrzejewicz bei der Aebernahme 
des Miniſterpräſidiums am 10. Mai 1933 
das ſpezielle Mandat erhalten hatte, die 
Kulturpolitik des Regierungsblocks zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Mit der Ein⸗ und Durch⸗ 
führung des auf ihn zurückgehenden neuen 
Hochſchulgeſetzes, der Gründung der Ata- 
demie der Polniſchen Literatur, der Stiftung 
einer Reihe neuer Kunſtpreiſe und der Re⸗ 
organiſation der ſtaatlichen Kunſtfürſorge 
hat Jedrzejewicz in einem arbeitsreichen 
Jahr Se Mandat erfüllt. Er hat ſich 
darüber hinaus Verdienſte um die Durch⸗ 
ſetzung der neuen Verfaſſung Slaweks und 
Cars ſowohl im Regierungsblock wie im 
Parlament erwoben. Dagegen hat Jedrze⸗ 
jewicz auf die neue auswärtige Politik, für 
die Oberſt Beck verantwortlich zeichnet, und 
auf die Deflations⸗ und Anleihepolitit des 
Triumpirats Zawadzki⸗Starzynſki⸗Koc jo gut 
wie keinen Einfluß genommen, So wurden 
ihm auch die unter feinem Miniſterpräſi⸗ 
dium erzielten außen⸗ und finanzpolitiſchen 
Erfolge von ſeinen Gegnern nicht gutge⸗ 
ſchrieben. Und dieſe Gegner wurden in den 
letzten Monaten immer zahlreicher und 
immer lauter. 

Daß die Kirche gegen Jedrzejewicz 
war, der immer als ein Exponent des frei⸗ 
denkeriſchen Lagers im Negierungsblock ge⸗ 
golten hat, konnte jeder, der ſeine Augen zu 
gebrauchen verſteht, aus der Berichterſtat⸗ 
tung z. B. der Katholiſchen Preſſe⸗Agentur 
herausleſen. Das allein hätte vielleicht nicht 
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fedes weitere Wort 12 
Stelleugeſuche pro Wort- 10 
Ogertengebůhr für chiffrierte Anzeigen 0 


7 A Schreibmaschinen 
Verkäufe neue und 

4 
— wenig ge- 
vermittelt ichnell und billig : brauchte 
die Kleinanzeige im Poſener mit Garan- 
Wenn EE tieschein. 
; eren na 
Ginmali giniermaschinen er- 
ige vielfältiger, Zubehöre, 
&elegenheit! Reparaturen, Umtausch, 
1:600 Herren - Anzüge, Büromöbel, Karteien, 
2300 Paar verſchiedene zusammensetzbare 


Bücherschränke. 


Skóra i Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Zennisjchläger 
neu, billig zu verkaufen 
ul. Wozna 18, Wohn. 15 


Hoſen, 940 Mäntel aller 
Art verkaufen wir nm- 
ſtandshalber bis zum 
25. Juni für faſt um⸗ 
ſonſt. Sie 


Profitieren 


von dieſer Gelegenheit! 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 


ul. Nowa 1. 


Überſchlag⸗La 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 

vroer Auswahl 

Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 
ul. Wrocławska 3. 


| 


Halb- Balion- 
Fahrräder 


in bester Ausführung 


billigst 

IX 
Poznan, Kantaka 6a. 
— . — — 


Spezlalität: 
Zrautausſteuern, 
fertig, auf Beſtel⸗ 
lung u. vom Meter. 


G. Dill 
Porziowa 1 Umfassonierung! 
; Damen- und Herrenhüte 
Uhre u A werden f 1 ge- 
. 0 Bu enigt, gefärbt. umfasso- 
.boldwaren N 2 3 77 A X h Fassons. 
dscker ya dal. Sei ski, 
Boldene lutmacher meister. 


Trauringe l aar u. 10 r Fonnan, sw. Marcin 24. 


ſidenten geweſen. 


Aberſchrifto wort (fett ) 20 Sroſchen 
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genügt, um auch die Konſervativen unruhig 
zu machen, aber es kam die Sache mit der 
„Legion der Jungen“ hinzu. Dieſe 
„Legion“, die ſich der beſonderen Protektion 
des Miniſterpräſidenten zu erfreuen ſchien, 
war ideologiſch mehr und mehr in eine 
immer mehr kommuniſtenfreundliche Haltung 
abgeglitten, und bezeichnenderweiſe ſchließt 
ihr Aufruf zum 3. Mai auch mit dem er⸗ 
ſtaunlichen 1 „Es lebe der Marſchall 
Jözef Pikſudſki, der Führer des 
polniſchen Proletariats“. Das 
können natürlich die Leſer vom „Czas“ und 
„Skowo“ nicht ertragen. And es gibt noch 
breitere Kreiſe im BB, die wenig Sympa⸗ 
thien dafür in wenn z. B. im Projekt 
des neuen Pfadfinderſtatuts alle die Para⸗ 
graphen des alten Statuts geſtrichen ſind, 
in denen von einer Heranbildung der Pfad⸗ 
finder im Geiſte des Chriſtentums die Rede 
iſt. Kann man einerſeits nicht ſagen, daß 
die Stimmung in der Sanacja allgemein 
für die Beendigung der Aera Jedrzejewicz 
geweſen ſei, ſo ſcheinen andererſeits doch 
auch die maßgebenden Sanierer nicht gerade 
für eine Verlängerung dieſer Aera einge⸗ 
treten zu ſein. Alſo trat Jedrzejewicz zurück. 

Eine Ueberraſchung aber it im Gegenſatz 
zu dieſem Rücktritt zweifellos die Ernen⸗ 
nung Kozlowſkis zum Miniſterprä⸗ 
Es iſt zum erſten Male 
geſchehen, daß die Sanacja einen Miniſter⸗ 
präſidenten beruft, deſſen Name nicht vor⸗ 
her unter denen der möglichen Kandidaten 
für dieſes Amt genannt worden iſt. Warum 
allerdings nicht Koztkowſki? Hören wir, daß 
er von Haus aus Archäologe iſt, ſo ſtellen 
ſich viele zu Unrecht unter ihm einen Mann 
vor, der den Tagesfragen im Grunde fern⸗ 
4 0 haben pipt. Dak ift aber gerade 
ei Kozlowſki nicht der Fall. Zweiundvier⸗ 
gig 9 — alt, gehört er zur Jungen Garde 
es Regierungsblocks. Kaum hatte er in 
Tübingen ſeinen Doktor gemacht und 
ein ir in Geologie praktiziert, als er 
bei Weltkriegsausbruch in die Legionen 
Pikſudſkis eintrat, um ſpäter in POW über: 
zugehen. Nach einem Jahre Gelehrtenarbeit 
1919 macht er als Freiwilliger den Ruſſen⸗ 


krieg mit, und nach weiteren 4 Jahren Vor⸗ 
leſungen an den Univerjitäten Krakau und 
Lemberg widmet er ſich ganz der Politik und 
Wirtſchaftspolitik. Es en ſich aljo nicht 
um einen weltfernen. ſondern durchaus um 
einen weltnahen Mann. Aber andererſeits: 
warum gerade Kozkowſki? Seine guten 
perjönlichen Beziehungen zum Staatspräſi⸗ 
denten, die jetzt auspoſaunt werden, dürften 
zu ſeiner Berufung nicht ausgereicht haben, 
und das entſcheidende Wort hat ja auch der 
Marſchall zu ſprechen. Die Entſcheidung für 
Kozlowſki dürfte durch ſeine gute Bekannt⸗ 
ſchaft mit den Landwirtſchaftsfragen ge⸗ 
geben worden ſein, die als Zentralproblem 
der Wirtſchaftskriſe in Polen immer mehr 
in den Vordergrund treten. Er war Mini⸗ 
fter für Agrarreform, und er ift der Präſi⸗ 
dent der Interminiſteriellen Kommiſſion zur 
Förderung der Umſätze in Landwirtſchafts⸗ 
produkten, d. h. des insbeſondere die ganze 
Getreidepreisintervention überwachenden 
Be ag der Regierung. Die Getreide- 
preiſe, die ſonſt alljährlich um dieje Zeit 
ſtark zu ſteigen pflegten, find heuer feit dem 
1. Mai im Gegenteil um bisher etwa 15% 
gefallen, und es wird höchſte Zeit, 
daß auf dieſem Gebiete etwas 
getan wird. Koztowſfki ſoll in dieſer 
Beziehung ganz beſtimmte Pläne haben, für 
die er die entſcheidenden Männer der Sa⸗ 
nacja vielleicht gewonnen hat. / 

Bei der Regierungsbildung ging es aber 
nicht ſo reibungslos ab, wie manche es ſich 
als unausbleiblich gedacht haben. Findet 
auch kein Syſtem⸗ und kein Regimewechſel 
ſtatt, wenn in Polen die BB-Regierung um- 
gebildet wird, jo find Jedrzeſewicz und 
Kozlowiti eben doch nicht dasſelbe. Das 
begreift vor allem die Landwirtſchaft. Sie 
erinnert ſich noch an das Slawek⸗ und das 
Pryſtorkabinett, in welchem der Agrarreform⸗ 
miniſter Kozlowſki als Mann der kleinen 
Landwirte dem Landwirtſchaftsminiſter 
Janta⸗Polczynſki als dem Vertreter des 
Großbeſitzes gegenüberſtand. Als beide Mi⸗ 
niſterien vereinigt wurden, ging es darum, 
wer das fuſionierte Miniſterium leiten 
ſollte: der Mann der kleinen oder der der 


—— 4 —ü̃— — ——— ——ĩ—ͤ — 
2 


gr 
: . 
großen Landwirte. Und da man na „. 
einigen konnte, kamen die „Neutralen Fog 
kiewicz und Nakoniecznikoff. Jetzt if iett 
damalige Mann der kleinen Landen 
Miniſterpräſident, und wollte er nicht eig FE 
anderen Mann der kleinen Landwirte al 
einſtigen „Wyzwolenie“⸗Mann Ponte! if 
an die Spitze des LTandwirtihaftsmitiu 
riums bringen? Da haben natürli del 
Widerſtände eingeſetzt, und ſchließlich cn 
„Neutrale“ Nakonfecznikoff auf i nie 
Poſten verblieben. Was ſonſt noch be il, 
jer Regierungsbildung vorgegangen, 
ſcheint weniger wichtig. 


le 
Zwei Genen 
jind aus der Regierung ausgeſchieden tet 
ihnen ift als Induſtrie⸗ und Handelsmiltg 
der Major Floyar⸗Rajchmann und ole; 
Sozialfürſorgeminiſter der frühere ue 
mobe Paciorkowfki gefolgt. Die Ind 
macht ſich Sorgen um den erſteren un win 
grüßt den letzteren. Floyar⸗Rajchmann Ee, 
allgemein für einen ausgeſprochenen „nb 
tiſten“ im Sinne der Starzynſki, Jafra l 
jti uſw. gehalten, vor allem deshalb, rei 55 
er die Aufgabe der Regierung nicht de 
erblickt, der Induſtrie Gratisgeſchenke y 
machen. Von Paciorkowſti dagegen FT 
tet die Induſtrie die endliche Reform h 
Sozialverſicherung und einen radikalen g 
bau der Sozialbeiträge, wobei noch ni 
ift, warum ſie dieſe Hoffnung gerade fr 
Paciorkowfti jegen will, 1 


der franzöſiſche „ollektivis ms 
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Wein 
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fi 
die ländlichen Teile auf die benachb 
partements aufteilen ſoll. 


Ne wird, währ 


Gute 
Schneiderin 


Langes Leben || yet sich f. Damen- 


wird Dir und Kindergarderobe. 

Knohlauchsaft Sw. Marein 5, Wohn. 11. 
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geben. Schuhe 

Zu haben in der für Damen, Herren und 

Drogerja Warszawska ] Kinder nach Maß fertigt an 

Poznan, 27 rudnial1 J Owie ſämtliche Reparaturen 


führt billigſt and 
E. Lange, ‚Poznan 
Wolnica 7. 1 Treppe 


Zu haben inFlaschen ü3 z? 


Bekannte Orihopädiiche Schuhe 
Wahrſagerin ar | ee 
fagt die Zukunft aus Pianino: 


‚ofort zu taufen gelucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe uſw. unter 7443 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ito 


Wir 


Ziffern und Karten. 
$ Poznań, i 
ul. Podgórna Nr. 15, 


Wohnung 10, Front. 


und Offset-Druck. 


aller Art. 


Poznan, Zwie 


Stanistaw -Czarnota 


Tapeten- Poznań, Gwarna 8 
Versandhaus, j oprah 
bilſig Da- 

S. Stryszyk|| w 


taschen 

Ziegen- 

leder 7.50, 
Schirme 2.90, Koffer 
1.75 zt. Nimmt Bestel- 
Jungen und Reparaturen 
entgegen. 


è oznań 
Al.Marcinkowskie 901 
Tapeten, Wachstuche 

Läufer. Leisten 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Penſionat „Mimofa“ 


—— — — URAN 


Malerarbeiten seim f. Sommierfriſchier 
führt modern u; billigt aus D 
ul. iejfta Poznanfta 18 


Familien-, Geschäfts- und Werbe-Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner. Ausführung. — 
N] Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel, Industrie und Gewerbe. Plakate ein- 
und mehrfarbig. Bilder u. Prospekte in Stein- 


Herstellung von Faltschachteln und Packungen 


CONCORDIA Sp. Akc. 


. Finke, 
„ Md. Wölczanita 155, 


Suche Stellung als 
Kinderſräulein 
oder zu älterer Dame ab 
1. oder 15. Juni. y 
Charlotte Ranih 
Wolſztyn. 

eutſche Witwe ohne 
Anhang, ſucht in frauen⸗ 
loſem Haushalt 
Auſtellung 
Off. unter 7510 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
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Lehrerin 
ſucht vom 15. Auguft 
Stellung zu Kindern 
im Alter von fünf bis 
zehn Jahren, Offerten 
unter „Lehrerin! zu 
richten an H. Finke, 
Łódź, Wölezanſka 153. 


Euangeliſche 


Fy 

Vertrauensperſon zur N 

Übernahme einer Ber) Komponiſten 
tretung Schreibwaren,! Schriftſteller fördert 
religiöſe Literatur, 100 21 Edition Egmont, Paris 
Kaution. Referenzen.] XX, 12 Rue Bierre 
Zydowſka 2/3, Wohn. 31 Bayle. 
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Geldnerleiher - 
Solide, lohnende Ab 
wicklung ſucht Futter = 
mittelbranche. Offerten 


Lehrerin unter 7518 an die Ge 
= rate n 8 

ſucht Stellung zum neuen ſchäftsſtelle d. Ztg. 
ae 1 1 unter Sich 

7509 a. d. Geſchſt. d. 3 M 

q Ò gi d. Ztg. | Anleihe 

i Lehrerin bis 10000 21. Garantie 
jucht ür die Ferien⸗ I. Hypothelenbrief von 
monate Stellung. Off 20 000 zt auf Wohnhaus. 
unter „ olniſch“ zu rich» | Wert 100 000 21. Offert. 


ten an Fi unter 7519 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort 1 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags- 
chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen u 
Dorweifung des Offertenſcheines ausge folgt 
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Gut 


von 656 Merge 


der Nähe von 
Mittelboden, guta 
bäude, kommen Cefa ta 
1934 in Pobiedsig 
Verſteigerung. 
Auskunft ertek ag A 
Fa. Revision“ TT 
Poznan „ 
ul. gwierzynieck⸗ A 


2 
Zimmerwohnun 
zu mieten geſucht. 


ff. 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


W 
N Offene Stellen 2 


Junges, ſaub, \ 
Mädchen 
f. Landh. z. Vertretung 
auf 3—4 Monate zur 
Hausarbeit geſucht, nicht 
unter 16 Jahren. Meld. 
mit Lohnanſprüchen unt. 
17516 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. 


Alteres, erfahrenes 
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Stell er 


Saub., ehrl., fleißiges 
Hausmädchen 
od, einf. Stütze ſucht beſſ. 
2 Perſ.⸗Haush. Lebensl., 
Zeugnisabſchr., Gehalts⸗ 

anſprüche an 
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Kierſtein, Budzyn. 
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„KELLY“ 
Reifen 
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100%, Pensylvania 
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Pennzoil me 
Autozubehör. Akkumulatoren. kennen Lan 
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mit Bild ſin 


unter 7511 4. rp 
dieſer Zeitung A 
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Telefon Nr. 30-07. 
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| tag, 18. Mai 1933 


ls, 5 Sprichwort: „Und der Mai kühl und 
Mute füllt dem Bauern Scheun’ und Fass“ 
ichti Schon darauf hin, von welch grosser 
Man, ekeit für die Entwicklung der Getreide- 
len sowohl der Winterung als auch der 
iire ung, die klimatischen Verhältnisse 
Ahe d des laufenden Monats sind. Die 
tige decke des Winters war diesmal nir- 
A i Sehr hoch, so dass die durch Abschmel- 
Sera den Boden gelangte Feuchtigkeit nur 
pi en azu hinreichte, der Sommeraussaat 
Ähre de Mengen von Wasser zuzuführen. 
Vihana der ersten anderthalb Monate des 
v er S herrschte fast überall ein ziemlich 
log Wind, der die, obersten Schichten des 
Aten s austrocknete. Die bestellten Felder 
7 je aher auf jeden Tropfen von Regen 
weite den. zumal der Grundwasserstand. das 
hi pi Reservoir für die Wasseryersorgung 
tik anzen, in diesem Jahre vielfach recht 
t und daher als Versorgungsquelle aus- 
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f Trockenheit drückt weiten Produktions- 
Anden Getreide bereits jetzt einen un- 


ole rte chen Stempel auf. Hinzu kamen Un- 
ta tbilg tastrophen anderer Art, die das Ge- 
Be 


à der Welternte in keineswegs sehr 
IN de Lichte erscheinen lassen. Fangen wir 
Nm USA, an. Dort sind vor kurzem 
Men von Staub, beginnend an der Küste des 
zeans, über den mittleren Teil des 
eu inweggeiegt und haben in den Ge- 
ie dern arge Verwüstungen angerichtet. 
zenug damit, setzte sich der feine Staub 
y die chen die Grashälmchen und machte 

Be Weise Wiesen und Weiden für die 
tn, lung an die Haustiere unbrauchbar. 
ellen lässt sich bei der Grösse der Union 
Ate er Missernte im weiteren Sinne des 
ir lok zwar noch nicht reden. wohl aber sind 
N len Schäden in ihrer ganzen Tragweite 
Sehbar, 


den Leidtragenden der Dürreperioden 
ferner Australien. Nach einem Be- 
tn, den die Regierung in Sidney an das 
N ationale Landwirtschaftsinstitut in Rom 
h €, ist damit zu rechnen, dass der Wei- 
Mer zs des fünften Erdteils um etwa 20% 
Abt. en Erträgnissen vom Vorjahre zurück- 
Wie, Sollte sich hieran nichts bessern, dann 
Meg Automatisch Verschiebungen in der 
t p Wirtschaft Asiens eintreten; denn 
A, N setzte seine Ueberschüsse zum 
\ Bei Teil im Fernen Osten und Südosten 
einer solchen Sachlage wird für die 
te, den Länder unendlich viel davon ab- 
ale, Was aus dem Reis wird. Seit Jahren 
f n ganz bestimmte Konsumproportionen 
an dem Reis und dem Weizen, die sich 
p dern, wenn eine der beiden genannten 


deutsche Aussenhandel 
im April 


„onen Reichsmark Einfuhrüberschuß 
i dern 1934 betrug die Einfuhr 398 Mill. 
Mer; demnach gegenüber dem Vormonat 
00 Le "dert. Nach der Saisontendenz war 
8 hice Steigerung der Einfuhr zu erwar- 
ne „Rohstofieiniuhr stieg von 244.7 auf 
Net, Rin. Die Einfuhryerbote für eine Reihe 
kt Apri) offen haben sich somit in der Finfuhr 
Hiera de „och nicht ausgewirkt. Die Einfuhr 
enen 
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bei einigen der von diesen Verboten 
io n Waren wieder stärker zugenom- 
l Eingasbesondere bei Wolle und Metallen. 
y aich ufsverbote konnten sich im April 
en Ring auswirken, weil regelmässig zwi- 
RN yy kauf und Einfuhr eiñe Frist von meh- 
Mhr Ochen oder gar Monaten liegt. Die 
Rete on nsmitteln und Getränken ist 
h Men von 87.5 auf 79 Mill. Rm. zurück- 
N Verhas ist dies eine Rückwirkung auf 
N mit tnismässig starke Zunahme der 
i Vor tteleinfuhr entgegen der Saisontendenz 
Y twa t. Die Fertigwareneinfuhr hielt 
ù N auf der Höhe des Vormonats. 
X Rm Sfuhr ist mit 316 Mill. Rm. um 85 
Res gegenüber dem Vormonat, d. h. um 
um unken. Mit einem Rückgang war 
kr doc} ® zu rechnen. Die Verminderung 
48 fchse mindestens doppelt so stark wie 
N < die hnitt der vergangenen Jahre. Zum 


I 
0 
T 


Verminderung als eine Rückwirkung 
im er baltnis massig starke Ausfuhrsteige- 
z zu betrachten. Der Rückgang 
besonders stark bei der Fertigwaren- 
Sir Feltend gemacht, Diese ging zurück 
1% Auf 239,5 Mill. Rm. Die Ausfuhr von 


A i 
In erster Linie beteiligt waren an 
ang der Fertigwarenausfuhr Textil- 


| RR: 
N à sche und pharmazeutische Erzeug- 


And Maschinen. Der Einfuhrüberschuss 

en Mnach 82 Mill. Rm. In den ersten vier 

i „ges Jahres 1934 betrug der Einfuhr- 

in 138.8 Mill. Rm. In Gold und Silber 

ders den ersten 4 Monaten 1934 der Aus- 
huss 162,6 Mill. Rm. 


“ast keine Diskontsenkung 
der deflatorischen Bankpolitik — 
her Staatsanleihen und Bank- 
FUN Polski-Aktien 
| à ki Aeusserung der Präsidenten der 


gegenüber dem Vertreter einer 
Wade Agentur ist in der Pariser Presse 


Die Getreidemärkte 
unter der Herrschaft des Wetters 


Früchte auch nur geringfügige Ernteausfälle 
auizuweisen hat. ; 


Wie steht es nun in Europa? Vorweg er- 
wähnt seien diejenigen Staaten, von denen 
heute schon so gut wie sicher anzunehmen ist, 
dass sie in ihren Ablieferungen an Brotgetreide- 
früchten hinter dem Vorjahre zurückbleiben. 
Am schlimmsten betroffen scheint Rumä- 
nien zu sein, das bis zu 40% seiner Welzen- 
und Maiskulturen als unrettbar verloren gibt, 
Die Bukarester Regierung hat daher ihrer 
Landwirtschaft schon letzt dringend empfohlen, 
die ausgedörrten Felder umzupflügen und aaf 
ihnen eine Neubestellung mit Mais vorzuneh- 
men. Bringen nicht die nächsten Tage dem 
Lande den notwendigen Regen, dann sind so- 
gar bis zu 75% der dortigen Ernte gefährdet. 
Ueberhaupt ist der Balkan diesmal von Witte- 
rungseinflüssen besonders stark mitgenommen. 
Die gleichen Klagen, die aus Rumänien bekannt 
geworden sind, werden aus Ungarn und 
Jugoslawien laut. 


Dass auch in Deutschland bisher nicht alles 
ganz nach Wunsch verlaufen ist, dürfte all- 
gemein bekannt sein. Immerhin hat die ein- 
heimische Landwirtschaft keinen Grund zur 
Unzufriedenheit. Die Saatenstandstaxen des 
keimischen Weizens klingen zwar etwas 
schlechter als in der entsprechenden Zeit des 
Jahres 1933. dafür steht aber der Roggen 
besser, so dass hier ein Ausgleich stattfinden 
kann. Alles hängt freilich davon ab, wie sich 
die Verhältnisse während der nächsten Wochen 
entwickeln, insbesondere welches Wetter zur 
Zeit der Getreideblüte sein wird. 


Auch in Polen lauten die Nachrichten über 
die Auswirkung der Trockenheit von Tag zu 
Tag bedrohlicher. Viele Gegenden sind nicht 
einmal in den Genuss strichweiser Gewitter- 
regen gekommen, die stellenweise wenigstens 
eine Katastrophe abwendeten. Es liegen Mel- 
dungen aus den verschiedensten Teilen des 
Landes vor, dass Saaten umgepflügt werden 
mussten. 


Trotz dieser verminderten Ernteaussichten 
sind besonders die Roggenpreise in den letzten 
Wochen weiter gefallen. Da in früheren Jahren 
die Getreidepreise vom Frühiahr bis zur Ernte 
mit einer gewissen Regelmässigkeit anzogen. 
in diesem Jahre aber die Steigerung ausblieb, 
hat sich das Angst-Angebot in den letzien 
Wochen derart geballt, dass die Staatlichen 
Getreidewerke gezwungen waren, den Ein- 
kauispreis herabzusetzen. Sollte jedoch die 
Trockenheit weiter anhalten — was leider zu 
befürchten ist, da selbst die letzten Kaltluft- 
einbrüche keine ausgiebigen Niederschläge 
brachten —. so dürften Einwirkungen auf die 
Preisbildung nicht ausbleiben. 


1 eeeeeeneeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeemeennunnunuuunn, 


neuerdings eine Herabsetzung ihres Diskont- 
satzes und eine Wiederausweltung ihrer Kredit- 
gewährung ins Auge. Von massgebender Seite 
wird hierzu erklärt, dass an eine Herab- 
setzung des Diskontsatzes in der nächsten 
Zeit nicht zu denken sei und dass die 
Bank Polski eine solche Massnahme nur für 
eine spätere Zukunft ins Auge gefasst habe. 
Inzwischen setzt die Bank ihre Deflations- 
politikunverändert fort. In derersten 
Maidekade sind ihre Aktivkredite um 9.6 auf 
699.3 und ihr Notenumlauf um 9.2 aui 
921.9 Mill. zt weiter zurückgegangen. während 
sich ihr Goldbestand gleichzeitig um 1.4 
auf 484.2 Mill. zt vergrössert hat. Der Prozent- 
satz der Deckung des Notenumlaufes und 
der über 100 Mill, zt hinausgehenden sonstigen 
Sichtverpflichtungen der Bank durch Gold ist 
damit wieder um 0.5 auf 46% gestiegen. 


Die Hausse für polnische Staats- 
anleihen an dr New-Yorker Börse 
hat die unvermeidliche Aufwärtsbewegung der 
Kurse der wichtigsten polnischen Staats- 
anleihen an der Warschauer Börse be- 
reits ausgelöst, In der Aufwärtsbewegung 
führt die 7proz. Stabilisierungsanleihe von 
1927, die bekanntlich in Golddollar honoriert 
wird. Der Kurs dieses Papiers, der in den 
letzten beiden Jahren durchschnittlich 52.50 
(in Prozent von 100) notierte und im Juni 1933 
auf 49.40 gesunken war, war bis Ende 1933 anf 
55 und bis Ende März 1934 auf 58 gestiegen, 
und hat nun in den letzten beiden Wochen auf 
6) angezogen. Verhältnismässig schwächer ist 
natürlich die Kurshausse der in Papierdollar 
bonorierten Auslandsanleihen. Doch hat die 
6proz. Dollaranleihe Polens in den letzten 
Wochen gleichfalls von 72.50 auf 78 angezogen. 
Die Aktie der Bank Poski ist durch 
diese Aufwärtsbewegung mitgerissen wor» 
den: nach der 6%-Dividendenzahlung für 1933 
Mitte April mit 78.80 bewertet, ist ihr Kurs 
Ende der zweiten Maiwoche auf 90 gestiegen. 


Die polnisch-britischen 
. Handelsverhandlungen 


O.E. Die polnische Presse bringt mit Be- 
friedigung die englischen Pressestimmen über 
die Aussichten der polnisch-englischen Handels- 
verhandlungen sowie die Erklärung des Unter- 
staatssekretärs für Handel. Colville, im eng- 
üschen Parlament zu dieser Frage und ist der 
Ansicht, dass die Vorbereitungen für die im 
Juni beginnenden Verhandlungen einen zufrie- 
denstellenden Verlauf nehmen. 


Erhöhung 5proz. Konversionsanleihe 


O. E. Die 5proz. Konversionsanleihe von 1924 
wird um 10% erhöht. Die bisherige Höhe der 
Emission betrug auf Grund einer Verordnung 


worden, als fasse die Bank Polski des Finanzministers 290 Mill. zł. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Herabgesetzter Mindestpreis für Ausfuhr- 
butter in Estland 


O.E. Der Staatsälteste hat ein Dekret er- 
lassen, aui Grund dessen der seitens des 
Staates sichergestellte Preis für Ausfuhrbutter 
von der Regierung festgesetzt werden kann. 
Dieser Preis darf in der Zeit vom 16, Mai bis 
zum 16. Oktober nicht weniger als Kr. 1.10 
und in der Zeit vom 16. Oktober bis zum 
36. Mai nicht weniger als Kr. 1.30 betragen. 
Einer amtlichen Verlautbarung zufolge wird 
die Regierung den Mindestpreis für Ausfuhr- 
butter in der Zeit vom 16. Mai bis zum 16. Juni 
auf Kr. 1.20 festsetzen. Der Landwirtschafts- 
minister erklärte Vertretern der Presse gegen- 
über, dass die Aufrechterhaltung des bisheri- 
gen gesetzlich festgelegten Mindestpreises von 
Kr. 1,50 pro kg nicht möglich sei, da die staat- 
lichen Zuzahlungen bei dieser Regelung bis 
zum 31. März 1935 6 Mill. Kr, erfordern wür- 
den, während die Einnahmen des Fonds zur 
Sicherstellung des Butterpreises auf nur 2Mill. 
Kr. veranschlagt seien. Bei Sicherstellung 
eines Preises von Kr. 1.10 bis 1.30 würden die 
Zuzahlungen 3--3.7 Mill. Kr. betragen. Um 
das zu erwartende Defizit zu decken, beab- 
sichtigt die Regierung, eine Steuer von 3 
bis 4 Cent pro kg auf deninländischen 
Fleischverbrauch einzuführen. Dieser 
beträgt etwa 18 Mill. kg, so dass der Ertrag 
dieser Steuer sich auf 600 700 000 Kr. be- 
laufen würde. Den Rest des Defizits wird die 
Staatskasse zu tragen haben. Im Vergleich 
zum Voriahre hat sich die Lage der Butter- 
ausfuhr wie folgt gestaltet: in den ersten vier 
Monaten 1934 wurden 36737 Fass Butter aus- 
geführt gegen 29 722 Fass in derselben Zeit 
des Voriahres. Im Mai 1933 betrug die durch- 
schnittliche Notierung für Butter Kr. 1.01 pro 


kg und Anfang Mai d. J. beträgt sie nur 
Kr. 0.83. (1 Kr. = 1.43 zl.) 
Märkte 

Getreide. Posen, 17. Mai Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Pozuan. 
Richtpreise: 


Roggen oe 101.2 $ 13 00—13.25 
N „ „ 16.00 16.50 
Gerste. 605 — 705 C . . 14.75—15.25 
ierste. 6755-685 g/l. 1425 14.75 
MaE la are a a 
Roggenmehl (5%) . =... . 18:00--19.50 
Weizenmehl (65%) . . . . . 2320-2450 
Roxzenkſelſe . e . 30.00-10.50 
Weizenkleie . . - . <. e . 9.151025 
Weizenkleie (grob). . - . .  10,50—11.00 
Leinsamen E DC Ve Wa e S | 57.00-60.00 
o able a ee rt 
Feiderbsen : - = » 186.50 —17.5 
Viktorlaerbsen > 24.00—29.00 
eee s f — 2 — 
aulup lines 0 í 
Gelblupinev : « s « » 2.0. _ &00— 9.00 
karnatklee . . e e.. 110.00—180.0 
ımothee ana a LEE” AU nr 
Raygras EEE, or AO ir Ser u‘ 8 0 
Speisekartoffeln 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 7 0.14 0.18 
Kartotielflocken . . . . 14.00—14.50 
Weizen- u. Roggenstrch. lose.  6.80--1.00 
Hafer- u. Gerstenstroh. gepresst 1.20—1.40 
o a 3.504. 00 
Heu. gepresst „ e 
Netzeheu. losses. 4.05.00 
Netzeheu. gepresst ett 5.20 —5.50 
Leln kuchen 138.75 — 19.25 
Raps kuchen 13.00 —13.50 
Sonnenblumen kuchen . 13.50 —14.00 
ehre ok 18.00 18.50 
Blauer Mon 4400—.5000 


Gesamttendenz ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen. Weizen. Mahlgerste, Roggen- und 
Weizenmehl und Hafer ruhig. 


zu anderen Bedingungen: 
Roggen 165 t, Weizen 75 t, Gerste 45.5 t, Hafer 
62.5 t, Roggenmehl 180.7 t, Weizenmehl 64.5 t, 
Roggenkleie 250 t, Weizenkleie 15 t, Gersten- 
kleie 20.2 t, Sämereien 0.88 t, Sonnenblumen- 
kuchen 45 t. Leinkuchen 15 t, Mais 6 t, Kar- 
toffelmehl 45 t, Sirup 14 t. A 


Transaktionen 


Getreide. Danzig, 16. Mai. Amtliche Notie- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
zum Konsum 9,85, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 7.75, Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
del, Gerste mittel it. Muster 9—9.25. Gerste 
114 Pfd. 8.10, Gerste 117 Pid. 8.70 bis 8.75, 
Roggenkleie 6.60--6,70, Weizenkleie grobe 7.25 

7.30. Weizenschale 7.50. Hafer feiner 7.50 
bis 7.85, Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 5, Roggen 244, Gerste 6, Hafer 5, Hül- 
senfrüchte 2, Saaten 1. 


Produktenbericht. Berlin, 16. Mai. Hafer- 


und Weizenscheine weiter fest. Die Absatz- 
lage im Getreideverkehr war etwas unter- 
schiedlich, die Angebotsverhältnisse haben sich 
im allgemeinen nicht verändert. Von Brot- 
getreide findet Roggen, namentlich in der Pro- 
vinz, leichter Abzug als Weizen. Die Roggen- 
preise waren bei knappem Angebot gut be- 
hauptet, Weizen wird in der Hauptsache nur 
in schweren Qualitäten bei stetigen Preisen 
aufgenommen. Das Offertenmaterial in Weizen- 
scheinen hat sich weiter verknappt. während 
Roggenscheine auch bei billigerem Angebot 
schwer, Unterkunft finden. Am Mehlmarkte 
entwickelt sich auf Basis der neuen Bestim- 
mungen kleines Bedarisgeschäft. Das Angebot 
in Hafer ist schr gering, und die Forderungen 
lauten unnachgiebig. Der Konsum deckt bei 
den steigenden Preisen nur den notwendigsten 

art, Industrie - und Futtergerste gut be- 
hauptet. 


Getreide, Berlin, 16. Mai. Amtl. Notierung 
in Getreide f. 1000 kg, sonst für 100 kg ab Stat. 
ia Rm.: Roggen märk. 166, Braugerste 166171. 
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Hafer, märk. 171—176, Weizenmehl 26.25 
Roggenmehl 22.50, Weizenkleie 11.75, Roggen- 
kleie 11.25; für 50 kg: Viktoriaerbsen 20—22, 
kleine Speiseerbsen 14—17, Futtererbsen 9.50 
bis 11. Peluschken 8—8.25. Ackerbohnen 8.1 
bis 8.90, Wicken 7.40—7.90, blaue Lupinen 5,98 
bis 6.35, gelbe Lupinen 7.50—8.30, Serradella 
7.75—8.75. Leinkuchen 6.00, Trockenschnitzel 
5.15, Sojaschrot 4.65, Kartoffelflocken 7.00. 


Zucker. Magdeburg, 16. Mai. Gemah- 
lener Melis 1 bei prompter Lieferung 32, Mai 
e 32.175, 32.20, 32.25, Juni 32.40. Tendenz’ 
ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 17. Mai. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65 G, 4proz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Posener Landschaft 42+, 4%proz. 
Roggenbriefe der Posener Landschaft 43+. 
Tendenz: ruhig. 

Q = Nachfr., B Angeb, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0569—-3.0631, London 1 Pfund 
Sterling 15.63%-—-15.67%, Berlin 100 Reichsmk 
121.05—121.%0, Warschau 100 Złoty 57.87 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.59—99.79, Paris 
100 Franken 20.22-20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.69 208.11, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.75-12.78, Stock- 
holm 100 Kronen 80.65—80.81, Kopenhagen 106 
Kronen 69.85—69.99, Oslo 100 Kronen 78.60 bis 
78.76. Banknoten: 100 Złoty 57.88-57.99, 


4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 64.50 bz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Mai. Im Privathande! wird 
gezahlt: Dollar 5.27, Golddollar 8.92, Goldrubel 
4.6192—4.64, Tscherwonetz 1.25. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.63, Kopenhagen 120.75, Montreal 5.28%, 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Effekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 44.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie IH) 5353.25, Sproz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 65.25-65.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anleihe 58.00, 6proz. Dollar-Anleihe 76, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 65.13--65.63—65.38 bir 
65.25—66—65.50. 


Bank Polski 84.50—85.25 (86), Lilpop 11.4 
(11.75), Starachowice 10.65 bis 10.90 bis 10.80 
(10.65), Tow. Ub. Vita & Krakowskie 134. Tem 
denz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin. rare 
F 
Kopenhagen 
FF 
New York ( 
8 
ae i ME 
Itallen 
Osle 
Stockholm 
Danzig 
Zürich 


eck 


o p % 0 8 4 e 


Tendens: Umeinbeitlich. 
Berliner Börse 
Börsenstim Berlin, 17. Mai 


Tendenz: Ueberwiegend nachgebend. Im Hin- 
blick auf die bevorstehende Unterbrechung 
durch die Feiertage war die Unternehmungslust 
recht gering, die Bankenkundschaft hatte nur 
kleinste Aufträge an den Markt gelegt. Ver- 
stimmend wirkte zudem die einen Passivsaldo 
von 82 Millionen Rm. aufweisende Handels- 
bilanz für April, Infolgedessen gab das Kurs- 
niveau überwiegend nach, Farben eröffneten 
4% unter Vortragsschluss. Stärker gedrückt 
waren Harpener um 24%, Gelsenkirchen um 
Daimler um je 1% und Dessauer Gas um 19%, 
Andererseits zeigten Braubank eine Erholung 
um %%. Am Rentenmarkt nannte man Nen- 
besitz mit 17.55, d. h. also 10 Pfg. über des 
gestrigen Mittagsschlusskurs. Blanco-Tages- 
geld erforderte unverändert 4 bzw. 44%. 
Ablösungsschuld 1 95%, Abl. o. Ausl. 17.55, 
Amtliche Devisenkurse 


1.5 114.5 115.5. 115.5. 
Geld I Brief | Geld Brief 
Bukarest — mn | 2,488 | 2.492 | 2.488 | 2.402 
Load - me =e mm m= mm =e 12.795 | 12.770 | 12.800 
Now York mm ma =m mm m = 2501 | 2505 
Amsterdem — ~e mme am me m| 169.53 | 189.87 
Brüssel) m mm =n m un f 5846 | 58.58 | 58.46 | 5855 
Dansig = mm 1.8 81.74 | 81.58 | 81.74 
22] ss 5844 | 5.656 
Rom — = e m m 212 21.32 21.29 paa 
wien =» e= =m = == 5.675 | 5.664 
— (K «= == == = 25 — 42.12 =. 
openhagen ——— =| 12 X 87.04 X 
mm = m m = i A62 | 1B E 11.63 | 11.55 
Oslo — — — — 640 64.26 5419 | 6431 
Paria mm mm | 16.50 | 16.54 | 16.50 | 16.54 
Prat -m m m m = - 085 10.445 10,42 10.44 
Schrein mm] 81.20 | 81.35 | 81.12 | 21.28 
Spanien -————— 3.27 | 3.33 | 34.23 | 34.29 
Stockholm s 65.83 | 65.97 | 65.88 | 66.02 
Vie —— -[ | 47.30 | 47.20 | 47.30 
Talina — ~ ~= = m — | 68.43 | 6857 | 68.43 | 68.57 
Riga — — = = aa me e e 7792 | 78.08 2 78 08 
Warschau =~ => «m == m — 47.23 | 47.33 | 47.25 | 47.35 


Säwmtlicke Börsen. =. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


einſchliezlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortl rden mten redaktionellen 
Teil: Haus r den Anzeigen⸗ und 
RNeklameteil: Hans „ Druck und Ber- 


lag: Concordia Sp. ufarnia i wydaw⸗ 
nictmo. Sämtlich in Bojen, Zwierzynjecka 6. 
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Dnia 14 maja 1934 r. rozstał sie z tym światem 


8. P. Wilhelm von Born- Fallois 


właściciel Sienna 


diugoletni członek Sejmiku, Komitetu i Radca Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego. 
W Zmartym traci nasza Instytucja jednego z najbliższych inajwzorowszych współpracowników i oddanych przyjaciół 
Zachowamy Go zawsze w wdzięcznej pamięci. 


Dyrekcja Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego. 


(—) Żychliński, prezes. 


Am Montag, dem 14. Mai, verschied der Rittergutsbesitzer 


Wilhelm oon Born-Fallois 


auf Sienno, 


langjähriges Mitglied der Generalversammlung, des Engeren Ausschusses sowie Landschaftsrat des Poznańskie 
Ziemstwo Kredytowe. 
Wir verlieren in dem Dahingegangenen einen musterhaften, uns sehr nahestehenden Mitarbeiter und treuen Freund. 


Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken. 


Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa Xredytowego 
(—) Zychlinski, Präses. 


Georg Hillert 
Poznan, ul. Wrocławska 38/84. Tel. 15-88. 
Fabrik feiner Fleisch- u. Wurstwaren mit eigener Kühlanlage. 


Nach längerem Leiden verschied am 14. d. Mts. unser Aufsichts- 
ratsmitglied 


Herr Rittergutsbesitzer Landrat a. D. 


Wiel von Borı-Palbi 


auf Sienno. 


Empfehle zum Fest: 
@arnierte Schüsseln 


Diverse Braten * Dauermurst. 
versand von Lebensmittelpaketen HK 


3 82 1 5 110 
f e all 
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Seit 1925 gehörte der Verstorbene dem Aufsichtsrat unserer Bank 
und dem Ausschuss unseres Verbandes an. An den genossenschaftlichen 
Aufgaben hat er stets mit warmem Herzen mitgearbeitet. . 


Sein offenes Wesen und seine vornehme und ausgleichende Art 
haben die Zusammenarbeit mit ihm fruchtbringend gestaltet. Sie haben ihm 
die allgemeine Achtung und Neigung unserer Genossenschafter erworben. 


Wir werden das Andenken des Verstorbenen. stets in hohen Ehren 
halten. 


Der Aufsichtsrat und Vorstand der Landespenossenschafishank Poznań. 
Verband deutscher Genossenschallen in Folen, Poznań. 


Ihre Derlobung 
oder Dermählung 


zum Pfingstfest geben Sie zweckmäßig im 
„Fosener Tageblatt“ bekannt. Ohre Der- 
wandten, Freunde und Bekannten merden 
dadurch am schnellsten und sichersten von 
dem frohen Sreignis unterrichtet. 


Wir empfehlen, 
Familien-Anzeigen bald aufzugeben! 


Der neue amtliche 


Sommer-Fahrplan 


(Rozkład jazdy). 
Gültig ab 15. Mai 1934 
kl, Ausgabe .r-........ 0.60 21 
große Ausgabe 4.50 zł 
ist soeben erschienen und in der 


Buchdiele der 
KOSMOS Sp. z o. o. 


Auto 


li VEILBER, zu raufen ge- 

cht. Angebote an die 
eſchäftsſtelle d. Stadt⸗ 
und Landboten. Miedzy⸗ 
ód n. W. 


Herzlichen Dank 


alle die unſerem lieben Jungen bis 
zu feinem frühen Abſchied Liebe erwieſen, 
ihn auf n ud P8210 1 * begleitet und 
uns Troſt eiſtand bezeigt haben. 
Seine 3 und een haben ihm 
die Treue gehalten. Unfer Dank gilt ins 
beſondere Herrn Pfarrer Wagner und 
dem Kirchenchor. 
Zbuny, den 16. Mai 1934. 


Familie Sauer. 


all 

Klempnerarbeiten grer 

Neuanſertigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 

K. Weigert, Poznan I. 

Płac Sapie2yıski 2, Telefon 3594 


Wer erzeugt 


billige Papierwolle (weiß)? Kleinwächter 


f i 
Oft. unter 7517 an die Geschäftsst..d. BL. Buchhandlung. i k zu 
- — a - unter ede ai Zwidesynläcki 6 erteilt Rat und Hilfe sapie go 1 
Goltesdienſtordnung für die katholischen Dentſchen N Vorderhaus) nl Romana Szymańskiego 2 | aus >e 0 
t 


‚Bei Versand nach außerhalb erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages, zu- 
züglich 30 gr Porto, auf unser Post- 


I. Treppe links, branche, aud on t 
(früher Wienerstraße) Lain. ch 7 . 
in Pozuan im Zentrum ® über ; er 


® 
vom 10, bis 28. Mai 1934. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 1. Pfingſtfetertag, 
7.80 Uhr: Beichtgelegenhelt: 9 Uhr: Predigt und Amt; 


Uhr: Veſper und Proze! on und hl. Segen. (Andacht 


es lebendigen Rojenfranz.) 2 e 7.30. Uhr: für kleinere Brauerei per ald geſucht. Herſteller]scheckkonto Poznan 207 915. 2 oder 
9 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 — 4 ag erſtklaſſiger ober⸗ und untergäriger Biere ſowie gut Ber ie 8 tretungen ie 
= uk ge rer 3 2 Malz. Gehaltsanſpr. U. Zeugnis sabſchr unt 7512 eee 7 an 
A, o Lad. Geſchſt b. Zeitung erbeten eee teile ü. 34 


